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Nach der Niederlage der Heindes heute Ruhe,
Die deutsche Frontverkürzung und die

ftrategische Gesamtlage im westen.
ES ist möglich. Satz die erste Nachricht pp« der Zurück¬

verlegung der deutsche« vordersten Linien von der Marne
Kilometer in öa§ HöherraelänöeZwischen diesem

^lusie und der D-Sle zunächst einige Ueberraschunq, ia viel¬
leicht sogar eine gewisse Mißstimmung- hervorgerufen hat
und Latz man dabei unwillkürlich an die Ereignisse gedacht
bat. die sich im September 1814 in derselben Gegend ab
gespielt haben. Man hat vielleicht befürchtet, datz die rück¬
wärtige Bewegung einen ungünstigen Einflutz auf die
strategische Gesamtlage auSübc« könnte. Wie unberechtigt
und verfehlt aber derartige Befürchtungen Nnd. ergibt sich
oone werteres, wenn man seinen Blick rwn der sckimalen
Marnefront auf di« ganze Front und den gesamten Kriegs¬
schauplatz richtet und sich vergegenwärtigt, wie die deutschen
Operationen bisher verlaufen ünd.
^ 7? £xe  Rutsche Offensive im Frühiahr 1018 begann, war
tzch die Heerê lertuna von Anfang an darüber klar, datz ihr

^2 -rrlnguna und Vernichtung der feindlichen
Streitkraftes nicht durch einen einzigen qrotzcn Schlag er¬
reicht werden konnte, sondern datz dazu eine ganze Reik-e
einzelner Unternehmen notwendig war. deren Summe erst
zu dem erstrebten Endziele führen konnte. Dies lag in dem
Wesen des modernen Volkskrieges mit seine» arotzen Fron-
ten von hunderten von Kilometern und dem Auftreten der
Milltonenheere. die sich auf die aesamte Volkskraft stützten,
begründet. Der allaemetue Gesichtspunkt, der die einzelnen
Unternehmungen mit einander verband und ihre Grundlage
bllökte war die Absicht, die feindlichen Streitkräfte auf sich
zu ziehen. s,e zum Kampf zu zwingen, um sie zu schlagen und
ru vernichten. Da die Entente eine abmartende. defensive
Haltung «innabm. um das Eintreffen des amerikanischen
MillionenheereS zu erwarten, von dessen Eingreifen sie allein
einen Umschwung der Laae erhofft-, und da sie bestrebt war.
bis zu diesem Augenblick sede Entscheidung binauSzuschiehen.
mutzte die deutsche Führung durch eine kühne Offensive die
Endlichen Defensivvläne durchkreuzen und Len fran-
^ ^i ^chen Generalissimus zur Annahme des
E n t iche t Lun gS kam pfes zwingen.  In den bis¬
herigen Kämpfe» ist diese Ablicht auch voll und ganz erreicht
worden. Beider,ertS der Somme, an der LyS, an der OUe
und an der Aisne wurden di« feindlichen-Stellungen öurch-
fS rem Gegner schwere Verluste zugefügt und die
»̂ ^.^ ung der Oifentzve führte gegen so wichtige nnd ent-
scheiöinbe Punkte , richtete sich so ausgesprochen gegen die
Lebensnerven des feindlichen Heeres, datz General Joch

Zungen war f-etne Reserven heranzfüh-ren und kinzusetzen,  um seine zerrissenen und »usam-
^ ro" ttH  wieder zu flicken und zu stütze«

Damit war er zum Kampfe gezwungen.
„ tE aber für die deutsche Rührung ein zweiter
Moment bestimmend hervor. D« sie von Anfang an mit

Dauer PtS Kampfe? gerechnet hatte, mutzte sie
»us Schonung ' vrer Kräfte  behacht sein. um die
Kampfeskraft ihrer Truppen während einer langen «reit

ö" »oll̂ Söhe erhalten zu können. ES mutzte also
'aakSmal sehr sorgsam erwogen werden, wie weit die ein-
** Irte" auSaebehnt werden konnten. Wenn sich
der feindliche Widerstand dermaßen verstärkte, oder wenn
stch gelegentlich die Verhältnisse ungünstiger gestalteten, so-
datz erne Fortsetzung öeS Vormarsches oder des Angriffes
mit«* . )? » boben Verlusten  verbunden gewesen wäre,
wurde dg» Unternehmen abgebrochen  und eingestellt, um
an anderer Stelle einen neuen Schlag zu führen. Diese»
Ls" ^ err wurde dadurch erleichtert und begünstigt, datz Me
*•*(* •*? ß M* Besetzung bestimmter geographischer
Ab chnitte «der einzelner Punkte geführt wurde, sondern
« nm  . ri ??eln«n Teile der feindlichen Streitmacht

auch stets erreicht worden. General
ZNUtzte seine ganze. im Winter anfgcstelltc Reservearmee

nutzlos einsetzcn. Er konnte zwar durch Zurückgreifen auf
seine Depots eine neue Armee Hilden, die durch Heran-

italienUcher und amerikanischer Truppen verstärkt
wurde. aLer auch von dieser ist bereits ein erheblicher Teil
L, '"/ " t worden. Nach sicheren Nachrichten sind schon fünf
z? / Ä 8 Divisionen auS MannschaftSmangclaufgelöst wor-

b^ üLr^ en Verbände erreichen nicht mehr ihre volle
etatSmatziae Stärk « und konnten Überhaupt nur durch die
»El* n6e ^ 'v "Ner Bataillone aufrecht erhalten
werben. Der Zweck der deutschen Operationen ist voll er.
reicht worden.

S 1!8 behebt sich auch auf den deutsche« Doppelvorstotz
kile deutsche Rührung »war au» den schon

Dchonnngsrückstchten auf die Truvve von einer
Durchführung des Angriffes gegen die feindlich« zweit«

in der Champagne Abstand«ahm und damit auch
deutschen Armeen westlich ReimS ein-

^ stellt wurde, weil beide Unternehmungen eng zusammen-
«A fn ’ batte doch der Vorstotz und die dadurch bedingte

v ° n Pari,  und der nach dem Osten
, . ul«Uben Verbindungen eine grotze feindliche Offenstve gu^
»«lost, bei der General stoch ave »erfügbaren Kräfte zu
. "52 einbe tlichcn Angriff oeae« di. deutsche Bogenstelluna
tn.!.®!?. 8£ tw* und Goisson» etnietzte. Diese ursprünglich

*18  Gegenoffensive gebuchte Unternek-mung. um den
»rzruchs» Vormarsch aufzuhglten. wuchs sehr bald über diel« ,

Rahme» hinaus und gestaltete sich zu einer selbständigen
iEuternehinung, di« die Entscheidung  herbeiführen
sollte. Sern Zangenangriff ist gescheitert. General stock hat
nur einen für die strategische Gesamtlage belanglosen Ge-
lanbeaewlnn erzielt, seine strategischen Overationsziele nickt
erreicht, dagegen sehr schwere Verlust« erlitten. Der .figupt-
zweck des deutschen Vorstotzes ist erreicht wovden. Wir haben
kerne Veranlassung, die Entwicklung, die die strategische Lag«
bisher genommen bat. in irgend welcher Weise zu unter-
brechen, können im Gegenteil nur . wünschen, datz sich die
wertere Gestaltung der kriegerischen Ereignisie in den bis-
«eriaen Bahnen weiter bewegt. Der einzige Grundsatz, der
bei allen Matznahmen zu befolgen ist. bestek/t lediglich darin
dem steinde möglichst schwere Verluste bei-

eigenen dagegen möglichst gering zu
halten. Wird dies erzielt, so kommen wir dem Endzweck
unserer Operationen immer näher, stür die Durchführung
des Kampfes müssen aber günstige taktische Grundlagen ge-scharfen werden.

Dies wird durch die jetzige strontverkürzung
Wiri &en, ®eiwer  veranlassen , feine

srnflrtffe unter Heranführung frticfier Kräfte wrtzusetzen
wetr er nur dadurch überhaupt einen Erfola aus dem kamvst
los b«i«tzten Geländeahschnitt ziehen kann. Täte er dies
nicht, so wäre dies das offene Eingeständnis des bisherigen
Mltzerfokges «einer Offensive. Wir erwarten den
,st ei n d i etzt in einer sehr vielgünstigern Lage
auf kürzerer , geschlossener stront7mit er-

Truppen in eigens ausgesuchten und
ernteten -Stellungen , mit verbe sserten

r ückw a r t lg - n B e rb i n dun g en und verkürzten
7 a "r / f ,n' &‘c, ®te  feindlichen LLtmatiuttacn erschweren. Die
Stnariffe des Gegners können deshalb voraussichtlich wieder
abgewiesen werden, sein« Verluste bei dem frontckien Vor¬
gehen werben noch arötzer als früher sein, während die
unseriqen in den gedeckten Stellungen  sich in nor-

Ob wir den Kampf ostensiv
oder defensiv führen, ob wir an diesem oder ienem Abschnitte
siesten, bleibt für die Gesamtlage gleichgültig. Die Ver-
Ran^ t.t/ ^ ?̂ Efr°nt erstreckt sich auf einen so schmalen
Tie bah 2 ficfi 0Uf eine fD aerinae
yJL 'J*  Ed iglich eine taktisch « Bewegung

Kampfverhältnisse zu schaffen. Sie be
^ ^ ^ ^ " Evtunq. Die strategische Gesamt
läge ist dadurch ganz unberührt geblieben

« 8^r die Entwicklung genommen, die von der
deutschen Heeresleitung beabsichtigt war. und wird auch nach
Ihren Plane » weiteraeführt . Die Leitung hat ihre vollste
Vu*** ' ^ f dkbalten. um dies ,u tun. „nd hat gerade
durch die strontverkürznng es vermieden, sich unter örtlich
Allein Behältnissen an einem bestimmten Abschnitte
f, " "" 8 lassen Zu irgend welcher Besorgnisist deshalb auch n,cht der geringste Anlatz vorhanden.

Mendbmcht öcs Großen Hauptquartier;.
. Berlin . 28. Juli . (Amtlich).

Nach ferner Niedsrlagc a« «estrig« , Tage verhielt sich
der ftze,»d heute ruhig.

Zliegerleulnant Menkhoff.

1 "m 1”* St0// »' "öet ' aus ' Bielefeld : ® e°r ^ nfnet-
leutnant Menkhoff auS Herford ist seit Donnerstag nickt

lein-m Flug « zurückgekehrt. DaS Flugzeug landete
nach Sem ..Herforder Kreisblatt " hinter den feindlichen
Linien. Das Schicksal MenkhoffS ist ungewitz

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
^ . Wie «. M. Juli . (Wolff-Tel.)
Amtlich mir- oerlautbart:
Auf de« italienische«  Kriegsschauplatz wirkungs¬

lose feindliche Fenerübcrsälle und Störungsfener »eacn
rückwärtig« Raume.

Oberleutnant Linke - Erawford  erzielte feinen 27
Lnftst-g.

«n der albanischen Front  erneuert« der Feind
feine starke « Angriffe  gegen nnsere Stellungen ans
dem siidttchen Seme « in,er  und auf dem Hachrilckru
Mali Siloves.  Bon unfern Truppen, die teils durch
zähen Widerstand, teils dnrch tapfere« Gegenangriff alle
Anstrengungen der Angreifer zunichte machten,  ver-
dienen da» Bndapester Landstnrmbataillo« Nr. «29 und das
obernngarische sKassaer) Grenzjägerüajaillon Rr. » besonders
herporgehobe» zu werde«.

Der Cbef de» Generalstab«.

Die Angelegenheit«arl-Zerdinan».
«ne « rklärnng de» Grafe« Ezerni«.

% Dien. «I . Juli . (Wolff-Tel.)
H" " «hauS --klärte aestern GrasC »er « in  geg -n.

üve, der mirichttge» Darstellung tu ei« m De» der An-«

lanöspreise über den Lchritt des Kaisers beim rumänischen
König, datz der Schritt auf seinen Rat und unter seiner
vollen ministeriellen Verantwortung  eifolgt
sei- In Brest habe er aus guter Quelle die Nachricht er-
halten, daß der König von Rumänien s:inc isolierte und
daher hoffnungslose Lage zu verstehen beginne und einen
Weg suche um sich mit Kaiser Karl in Verbindung setzen zu
können. Czernin fuhr fort : ^gch teilte diesen Wunsch des
rumänischen Königs dem Staatssekretär v. Kühlmann mit
und riet dem Kaiser zu dem Schritt, der seitdem bereits
verlautbart wurde. Er hatte den Erfolg, daß der letzte
Derzweiflungskampf Rumäniens vermieden und ein sofor¬
tiger Friede herbergeführt wurde." (Lebhafter Beifall)
Czernin wiederholte , datz er die volle Verantwortung für
Me,en schritt auf sich nehme. Es sej nie die Aufgabe der
Diplomatie , unter schweren eigenen Opfern den Kämpf bis
zur vollen Vernichtung des Gegners weiterzufübren. sondern

Sur Versenkung der„Zufticia".
^ , B'e r n. 30. Juli . lWolff-Tel.)

Der ..Manchester Guardian " schreibt zu der Bersenknnq
der „Iusticia ". welche die Zettuna als eine „bemerkenswerte
Episode des Tauchbootskrreges" bezeichnet, die Angabe. Satz
mek-rere Tauchboote den Anarifs ausführten, weise auf eine
neue Taktik gegen das enalische Geleitzugsystcms hin Be¬
merkenswert sei es ferner, datz die zu Hilfe eilenden bri.
tischen Krieasschifse die Bersenkung nicht zu verhindern ver¬
mocht hätten. Das Torpedonetz. das die .̂ usticia" ausgelegt
hatte, brachte zwar einige Torpedos zur Ervlosion. bildete
aber keinen wirklichen Schutz. Aufsgllia sei es übrigens datz
d,e Versenkung in Deutschland und in Kopenhagen bekannt
war , ehe die britische Admiralität sie anaekündigt hat, was
auf eine ante fiinkent«learapk-ische Berbinduna der Tauch¬
boote mit Deutschland schliehen lasse.' — Die Zeitung schlictzt
allgemeine Betrachtungen über de« Tauchbootskrieg an und
weist auf die Bersenkunasziffer des Juni hin. die man ent-
weder mit ungünstiaen früheren Monaten vergleichen und
dem Himmel für die Besserung der !Lage danken, oder aber
für sich betrachten und über «inen dcrartia schweren den
Alliierten znaefüaten Schaden den»Kopf schütteln könne.' Sie
kommt zu Sem Schluss, dass nur ein erhöhter Schiffsbau
etwas nützen kann, und bemerkt dazu: „Dass wir aber hierzu
aezwnnaen sind, ist eine unerträgliche Krastvergeudung und
ein berechtigter Grund zur Unzufriedenheit über die An¬
strengungen. die Tauchbootsverheerungen verabzudrücken.

Die legalisierte Piraterie.
Bern,  30 . Juli . (Wolff-Tel)

Nach Variier Meldungen hat bas englische Unterhaus am
24. Jul , in dritter L-sung das Gesetz angenommen, wodurch
der alten englischen Piratenübung . datz die Offiziere und
Mannschaften der Kriegsmarine einen Anteil an den so¬
genannten ..guten Prisen " erhalten, in typischer englischer
Weise d-as Mäntelchen der Loyalität und Wohlanständigkeit
umgehängt wird . Das Gesetz setzt eine bestimmte Skala - er
Anteile fest, die iebem britischen Seemann an dem Erlös
der kondemnierten -Schiffe und Ladungen zustehen. Dabei er«
halten die Admirale der Mrotzflotte 20 000, die anderen
Admirale 1250 bis 500, die Kommandeure780 biS 188 die
Kapitäne zur See 100 bts 180, die sonstigen Offiziere 180 bis
18, die Mibsk-ipmen und Dcckosfiziere sowie Unteroffiziere
6 und die Matrosen 8 bis 2 Anteile. Anscheinend herrscht bei
b«n Anaevörsqen der englische« Handelsmarine ein starkes
Mitzvcrgnüaen , datz sie an dem Raub nickt teilnehmen sollen
Nach Angaben Namaras batte der Prisengelderfonbs am
88. Juni die Summe von 18 Millionen Pfund Sterlings er¬
reicht. der nach Abzug der herkömmlichen„Kantine" an das
Aömiralitätsamt an die Prisenberechtigte» verteilt wird.

vermehrt«AampftStigM in PalSftina.
Türkischer Tagesbericht vom 2». Juli.

K o n sta n t i n o p e I, 30. Juli . (Wolff-Tel.)
Palästinafront.  Der gestrige Tag stand unter dem

Zeichen gesteigerter Ge fe  ch ts  t 8t  i gk eit  an der
ganzen Front . Im Küstenabschnittgriffen Engländer
nachts nach heftiger Artillerievorbereitung unsere Borposten,
stellungen an. Sie wurden überall bl u t i g a b gen>i ef e n.
Vorübergehend einaedrungene Teil« wurden im Nahkampf
erledigt. Unsere Stellungen sind unverändert in unserer
Hand. Beiderseits der S t r aß e J «r usa lem - NabluS
entwickelten sich Artilleriekämpf«  i » wechselnder
Stärke . Oestlich der Stratze bis zum Jordan stietzen unsere
Patrouillen in die feindlichen Stellungen und holte» Ge-
angene heraus . 2luf dem Ost-Jordanufcr beschossen wir

wirksam kämpfende Trupps -des Gegner- und vertriebe»
-indliche Aufklärungsabteilungen . Eine schwere Offizier.

Patrouille führte ein längeres , erfolgreiches Gefecht mit
tarken feindliche» ErkundungSabtetlungen und brachte Beut«
tf». «ui den übrige» Fronte« ist Lass unverändert».
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Moskau bedroht.
Die Meldung, dgß die Gouvernementshauptstadt Sim-

birik von den Tschecho-Slowaken erobert wurde, ist eine
Hiobspost für die Regierung in Moskau: denn die Er-
oberuna der auf dem rechten Wolgaufer liegenden, heute
etwa sechzigtausend Einwohner zahlenden Handelsstadt läßt
erkennen, daß die Tschechen ihre Macht auch diesseits der
Wolga weiter nach Norden ausdehncn. Wie ernst tue Lag«
für die augenblickliche Moskauer Reaieru.ua ist. acht aus
einer Rede Trotzkis hervor, die er kürzlich auf einer Gou¬
vernementskonferenz der Fabrtkkomitees hielt und in der
«r sagte: „Es liegt eine große Gefahr für uns vor. DaS ist

Heer und Zlotte.
Freiherr von Lqnckcr, Vortragender Generakadiutant und

Chef des Militärkabtnetts S . M . des Kaisers ist. wie schon
gemeldet, znm Präsidenten des Reichsmilitärgerichts ernannt
worden. General der Inf . Freiherr von Lyncker wurde am
80. Januar 1858 zu Spandau geboren und trat am 25 Marz
1870 als Fahnenjunker in das Franzregiment ein. In der
Schlacht von St . Privat wurde er schwer verwundet. Bon
3878—1881 war er zur Kriegsakademie kommandiert. Ais
Hauptmann wurde er dann in den Generalstab eingereiht,
als Major kam er zum Generalstav des 4. Armeekorps in
Magdeburg. Am 8. Januar 1885 wurde er zum ersten Mili-
tärgouverneur der Prinzensöhn: des Kaisers ernannt . Als
Oberst befehligte er das Elisabeth-Regiment. als General¬
major die 1. Marde-Jnfanterie -Briaade , als Generalleutnant
die 19. Division. Am 17. November 1908 wurde er alS
Nachfolger des verstorbenen Generals der Inf . Grafen von
Hülsen-Häseler zum Vortragenden Generaladjutanten und
zum Chef des Militärkabinetts ernannt.

der tschecho-slowakische Aufstand. ES ist klar, daß die Tschecho-
Slowaken Mietling« der englischen und französischen Börse
sind und danach streben, eine neue Ostfront zu schaffen.
Wenn wir den tschecho-slowakischen Aufstand nicht brechen,
so werden wir auf größte Schwierigkeiten auf wirtschaft¬
lichem und politischem Gebiete stoßen. Mit der Bestegung
der Tschecho-Slowaken aber fällt auch die reichste Ernte an
der Wolga in unsere Hände, und dann sind wir unbesiegbar.

Abenteurer oder Spion?
Basel.  39 . Juli . (Eig. Te'... zb.i

Das Ukrainische Bureau meldet aus Ki-w: Der ukrai-
nische Ministerrat beschloß nach lebhafter Aussprache. Mil-
iukow  und seine Parteigänger unter polizeiliche
Aufsicht  zu stellen und demnächst aus der Ukraine aus¬
zuweisen. lMiliukow. ein politischer Abenteurer, war nach
Kiew gereist, angeblich, um für die bolschewikifetndliche
Strömung Anschluß an die Ukraine und die Mittelmächte zu
fuchen.i _

Englisches Unterhaus.
Die Jrenkeaae «nd Wilson

.London.  29 . Juli . (Wolff-TM
Das Reutersche Bureau berichtet über die Sitzung des

^ ^ Êin"e" Entschließung DillonS. die die irische Politik der
Berwältuna mißbilligt, wurde mit 245 gegen 196 Stimmen
abaclehnt. Dillen beantragte, die Angelegenheit solle dem
Präsidenten Wilson zur Regelung vorgelegt werden. —
Asguith machte darauf aufmerksam, daß. da die Premier,
minister der Dominions es abaelebnt haben, sichm>t einer
derartigen Sache zu befassen, so zweifle er, ob Wilson, der
mit seinen eigenen Angeleaenheiten rastlos beichamat sei.
stch dieser Aufgabe unterziehen werde, die schon vorher so
viel« Leute in die Irre geführt Hab«. Aiauitb erinnerte an
die wiederholten Versuche, einen Ausgleich zu erzielen, und
regte an. es sollten weitere Versuche gemacht werde«. —
Bonar Law betonte, daß. wenn die Nationalisten das Rechi
der Selbstbestimmungfür sich forderten, so möge Ulster daS
gleiche Recht gewährt werden. Schwierigkeiten bestanden
nicht zwilchen Engländern und Iren , sondern zwischen Iren
und Iren . — Die Erörterung verkiek ohne Zwischenfall.

Lin schwerer Eisenbahnunglück
hat stch am Dienstag Vormittag "egen 9^ Uhr auf der
Eisenhahnstrccke Landsberg-Schneidemühl in der Nähe der
Station G u r kow ereignet. Eine amtliche  Meldung liegt
bisher noch nickt vor.

Wie das „B. T ." berichtet, entgleiste der Sckneidemühl-
Berliner D-Zna , wobei durch ein« Ervloston mehrere Wagen
in Brand gesetzt wurden. Nack den bisherigen Feststellungen
sind 39 T -ote und 29 Verletzte  zu verzeichnen. Bon
einem Güt-rzua. der vorbeiiuhr. wurde« mehrere Wagen be-
chädigt. Die Ursache des Unglücks ist noch nicht ermittelk

worden. Die meisten Toten befanden stch während de? Un-
glücks im Speisewagen,  der sofort in Flammen gehüllt
herunterstürzte. Der Lokomotivführer und der Heizer des
D-ZuqeS konnten sich durch Abspringen retten. Hilfszüge
stnd sofort aus Küstrin und Lanösberg zur Unkallstelle ab-
geaanaen. _ _ _

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 31. Juli.

Dekan Weckerlingt . Am Montag wurde auf dem Süd
friedbof eine im Nassauer Land allgemein bekannte Persön¬
lichkeit zu Grabe getragen und durch Pfarrer Lieber be
erlügt: Dekan Weckerling,  der seit 1999 hier im Ruhe
stände lebte und. im 79. Lebensjahre stehend, von fernem
drei Jahre lang dauernden, schweren Leiden endlich erlöst
worden ist. Im Jahre 1866 kam der Verstorbene aus seiner
hessischen Heimat nach Montabaur  als Pfarrer der dor¬
tigen evanaelischen Diasporaaemetnde. Sie umfaßte cmßer
der Stadt Montabaur noch bretunddreißia Ortschaften̂ und
zahlte doch nur etwa dreihundert Seelen . Dazu kam später
noch die Versetzung von Wallmerod mit noch einem Dutzend
Dörfer . Diesem ausqedehnten und in vieler Hinsicht recht
schwierigen Wirkungskreis widmete sich der iunae Pfarrer
mit voller Hingebung und seltener Tatkraft . Sein erstes
großes Ziel war. der Gemeinde, die bisher die Schlotzkapelle
benutzte, ein eigenes Gotteshaus zu verschaffen. Unermüd¬
lich war er im Werben und Sammeln für diesen Zweck. Auf
zahllosen Gustav Adolf-Festen in der Nütze und in der Fern«
hat er seine bittende Hand auSaestreckt. und feltot vergeblich,
denn durch feine gute Rednergabe gelang eS ihm. in ernster
und humoristischer Weise die Herzen für seine Gemeinde zu
erwärmen. So konnte bereits im Aaöre 1875 die stattliche
Kirche geweiht werden, und bald danach wurde ein daneben
gelegenes schönes Hau? nebst Garten als Pfgrrhaus er-
worben. Später entstand auf ähnliche Weise der Betsaal mit
Kleinkinberschule und das Pfarrhaus in Wirse  S. das
durch die dort entstehende Fabrik an Seelenzahl die Mutter-
gemeinbe Montabaur übcrflüaelte und selbständige Psarrei
wurde. Diese Fabrik war, nur möglich geworden durch den
Bau der Westerwalbbahn, und um das Zustandekommen
dieses Vahnbaues hat stck der Verstorbene wiederum große
Verdienste erworben. Zu dieser mehr nach außen gerichteten
Tätigkeit kam der Reliai ''" snnterr -cht am Gvmnastum. Eine
ganze Reihe nassauischer Pfarrer find seine Schüler gewesen.
Im Jahre 1898 wurde ihm das Dekanat Selter  s über-
traaen und er hielt es als Dekan vor allem für seine Pflicht,
ein Freund und Berater seiner Pfarrer zu fein und ihre
Interessen zu wahren und zu verteidigen. So wurden zum
Beispiel in der Zelt l-iver sechs neue Pfarr

Häuser in seinem Dekanate aebant. Als langiähriges Mit¬
glied der Bezirkssvnode ist er wiederholt in den Beratun¬
gen hervorgetreten und mehrere Jahre gehörte er auch ber
Prüfunaskommisüa ' ff' r &r>a -weite theologische Examen
an. Nachdem er dreiundvierzig Jahre lang seiner Gemeinde
Montabaur gedient batte, trat er in den Ruhestand,
war ein gerader, offener Charakter, eine tatkräftige. wtllen».
stLl̂kk ‘jftctti*! ei" fitt fcittc it ocr*
zeuanna. doch in konfessioneller Beziehung nie anarelfeud.
sondern nur sein und seiner Gemeinde gutes Reckt v. -
teidiaend. Sein Andenken wird in seinem ehem-almen
kunaskreis ein ehrendes und segensreiches sein. Er ruhe
in Frieden!

Auszeichnnng. Dem Schreinermeister Karl stauch,
zweiten Vorsitzenden des Wiesbadener Militärvereins . wurde
das Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen.

Di - Erhöhnna der Mehlration . Wie wir durch, ein
Privattelearamm aus Berlin hören, wird die M e h l r a t t o n
vom 19 /August ab  wieder auf 299 Gramm erhöht
werden. Die Höhe der Brotration  wird von den zur
Verfügung stehenden StreckunaSmttteln abhansen. Wahrend
der am 19. August beginnenden kl e i f chl 0 s e n W 0 ch: nnrö
jedenfalls ein Ersatz für das ausfallende Fleisch gegeben
werden, und zwar voraussichtlichdurch K a r t 0 f f e ln . Ern
Ersatz durch Mehl wird infolge der Verzögerung der Ernte
nicht möglich sein.

Beschränk»«« des Ansschanks in Gastwirtschaften Nach
einer Entscheidung des Oberverwaltunasaerich,s sst es zu¬
lässige Gastwirtschaften mit ausdrücklichem Ausschlüsse des
Schankbetriebes zu aenehmigen. Ebenso kann dre Mn cbm1-
auna einer Gastwirtschaft auch unter Ausschluß des Branut-
weinschankS erfölaen.

Zur Sckätzun« des fteneroklichtigen Einkommens In¬
soweit für die ziiiernmäßiqe Berechnung des Einkommens
eines Steuervilicktiaen ausreichende Unterlagen Nicht vor-
licgen, haben nach 8 49 des preußischen Einkommensteuer-
gesetzes die Kommissionen die Höbe des Einkommens unter
Würdigung aller Umstände nach freier Ueberzeugung zu
schätzen. Diese Vorschrift legt indes das Oberverwaltung ^-
aerickt dahin aus . daß eine Schatzung nur zulässig ist. wenn
und soweit eine Berecknuna nickt möglich ist. Hiernach darf
eine Sckätzuna nur dann und nur insoweit eriolacn. als es
an Unterlagen für die. selbst nur teilweise Berechnung des
Einkommens aebrickt.

Wabrnna des Briesaehermnisses. Es wird darüber ge¬
klagt. daß die Aushilfskräfte  sich über den Poüverkehr
Dritter 'äußern und dadurch das Briefgeheimnis verletzen.
DaS Reichsvostamtbat deshalb angeordnet, daß den Aus-
Helfern — insbesondere den im Bestelldienst beschäftigten—
nachdrücklich einzuschärfen ist, 'baß es strena verboten ist,
Dritten mitzuteilen. daß und iür welche Personen . Firmen
usw. Postsendungen abaesandt oder einaetrossen und. Zu-
widervanblnnaen werden ftrenß aeabndet.

Ein beliebter Umsckl««Sort" für solche Leute, die durch
die infolge der behördlichen Maßnahmen leider bestehende
Unmöglichkeit, aenttaend Obst zum 'Einmachen und für
Marmeladen zu erhalten, fast gezwungen sind, aus Schleich¬
wegen sich die kür den Winter so 'beaebrte Beihilfe zur
mageren häuslichen Kost zu verschaffen, ist Heid  e 85 et  m.
Der seitens der Kontrollbeamten der hessischen Landes-
obststelle am dvrtiaen Bahnhofe geübten strengen Kontrolle
ist es nun in der letzten Woche'aelunaen. große Mengen von
Avrikosen. die von Wiesbadener  und Frankfurter
Schleichhändlern unter iebr erheblicher Ueberschrcituna der
Höchstvreise dort aufaekanft -worben waren . *u veichlaa-
nabmen. Keacn die Käufer und Verkäufer ist Strasanzeiie
erhoben worben. Das Verbot der Ausfuhr besteht bekannt¬
lich auch bei Einhaltung der Höchstvreise.

Der Deserteur Konstantin Halm, der den Schutzmann
Böttcher hier erschossen hat. ist im Mainzer Festunaslazarett
gestorben.

Die deutsche« Rerlnstlisten. AuSaab« Nr . 2624 und 292a.
enthalten die vreußische Verlustliste Nr. 1291 und die bay-
rische Verlustliste Nr. 389. _

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Tbaliatheater. DaS letzte Heuuv Porten-Drama der Serie

1617/18„DaS Geschlecht derer von Ringwall" gelangt ab beute
im Tbaltatbeater zur Ausführung. Wieder eine Glanzleistung
Hennv Porten'?, welche in ihrem künstlerischen Spiel durch
Bruno Deearli als Partner würdig unterstützt wirb. Ein rei-
zendeS Lustspiel von Curt Wolfram Kiehlich ergänzt den erst¬
klassigen Dvielplan.

Im «inephon-Theater. TaunuSstr. 1 spielt ab Msstwob
Eva Speyer, die gern gesehene, anmutige Künstlerin, die Haupt¬
rolle in dem spannenden Schausviel„Der Alchimist", einem von
Hein» Karl Heiland mit viel Geschick in Szene gesetzten roman-

Roman von Carola »on Ermatte«.
(21. Forssetzung.i (Nachdruck verboten.«

Frau von Hagen erwiderte ein paar gleichgültige Worte,
dann leate sie den Arm wieder in den der Tochter und ging
in Erwartung des ZugeS mit ihr auf undick.  •

sagt« der Inspektor zu dem Abschluß mit Ber.
nan -r ?" fragte sie nach einigen Augenblicken leise.
/ Margaret hob die Schultern: „Er hätte es bei weitem
voraezogen. mit Krug abzuschiießcn," sagte sie.

„Das ist der Mann , an den wir in den letzten Jahren
bas Getreide verkauften?" , , , . .

„Und von dem man sagt, es ließe sich niemand in, d«r
Gegend mehr mit ihm ein. sofern ihm noch ein anderer Aus¬
weg -offen steht. Di« Geschäfte mit Krug sind wohl auch eine
der Ursachen der sinkenden Rente." entaegnete Margaret.

„Das kann ich nickt beurteilen ."
„Ich versichere dir. Mama, baß kaum daran zu zweifeln

ist. — Du wirst dem Inspektor beim nächste« Termin doch
kündigen?" , , , vri . ....

„Ich henke, obgleich es entsetzlich schwer halt, einen tuch.
tiaen und zuverlässiger, Mann zu finden für einen Posten
dieser Art ."

„Wir wollen schon einen finden."
„Finden, ia. gewiß, aber wen!"
„Mindestens eine ebenso ante graft wie Kramer, den«

«ine schlechtere ist kaum denkbar."
„Daß du das so genau zu beurteilen weißt, möchte ich

dock in Zweifel ziehen. — Jedenfalls wünsche ich, daß du
i'i-n höflich und rücksichtsvoll heaeanest. Für seine Untreue
liegen unwiderlegbare Bcweiie bisher nicht vor, und man
hat auch gegen Untergebene Höflichkeitspflichten, die ein
wirklich Gebildeter niemals verletzt. Und was seine Mutter
betrifft , die eine recht gewöhnliche Frau ist. s-o wäre es mir
lieber, wenn du dich ihr fern hieltest. Kannst du ein Zu.
fammentreffen aber nicht vermeiden, so mußt du natürlich
auch sie anständig behandeln." . . ,

Margaret scherte die Mutter verwundert an : die ihr so¬
eben aemackten Empfehlungen sielen ihr auf. „Ich bin doch
gegen jedermann höflich. Mama : besondere Umstände mache
ich mit Kramer allerdings nicht, und. es scheint mir auch keine
Veranlassung dazu vorhanden zu sein." sagte sie.

Der erwartete Zug wurdessetzt in der Ferne sichtbar, und
die Freifrau trat weiter argen das Gleis vor, um rasch ein-
steigen zu können, denn in Oberhausen hatten die Züge nur
einen Aufenthalt von ein Vis zwei Minuten.

„Also. Margaret . Vorsicht im Verkehr mit Max Voran,
den Leuten keinen Anlaß zu albernen Vermutungen geben!
sagt« sie im Einsteiaen.

„Ich tue nichts Unrechtes, Mama, sei ganz ruhig." er¬
widerte di« iunae Dame. , _ . ..

Sie blieb auf dem Babnsteta stehe«, bis ber Zug um die
nächste Biegung herumaefahren war . dann verließ sie den
kleinen Babnhof und kehrte inS Schloß zurück. Sie war recht
nachdenklich qestimmt. selbst ein wenig beunruhigt . — WaS
die Ermahnungen wegen ihres Verhaltens qeaen den Fn-
ivektor wohl zu bedeuten Satten, und warum sie feiner
Mutter aus dem Wege gehen sollte! Das war doch recht
sonderbar, und - achte man länger darüber nach, so drängte
sich unwillkürlich die Vermutung auf. -aß besondere Grunde
zu dieser auffälligen Rücksichtnahme vorliegen müßten. Ber.
stand die Mutter von landwirtschaftlichenAngelegenheiten
auch nur wenig, daß Kramers Wirtschaftssystem nicht zu
ihren Gunsten diente, mußte sie immerhin sehen, sie sab eg
auch, und beließ ihn trotzdem in seiner Stellung ! — Das
war rätselhaft und auch besorantSerreaenb.

Der aewaltige, auS Grani 'tauabern errichtet» Porbogen
ber Vurg Herrcnstrtn, an welchem daS aus Stein gehauene
Wavv«n der Grafen von Wallern sichtbar war, trug ein rie-
siqeS. blumenborchflochtenesTannenreisgewinde der Breite
und tiefe Torweg aver erschien in einen " rmlichry Garten
umaewandelt. Wo nicht Teppiche lagen, bedeckteM00S die
Fliesen des Bodens. Man batte die Warmhäuser ihrer
Pflealinae beraubt , um am EinzugStaa der neuen Herrin
die Jnnenbnra und die herrschaftsichen Wobnräum« mit
ikmcn zn zieren, und in der Einaanasballe schauten zwischen
dem Grün der Bäume und dem Farbenmeer der Blumen
ernst und streng die in Stabl aevanzerten Herren hervor,
die mit Schwert oder Banner in der Hand den Zugang zu
dielem aroßartiaen Edelsitz bewachten, dessena°tersaraues.
massives Gemäuer wie ein ekrsurchtgeb,eiendesUeherbleib-
sei versunkener Zeiten talwärts ickaute.

Mehrere Diener waren noch mit dem Festlegen eines
dunkelrote« PlüschläuferS am untere« Trepveneud» veschak-

tiat . als eine schon ältere, aanz in hellaraue Seide aeklet-
bete Dame, den kleinen Sans Wallern an der Hand führend,
die letzte Treppe herunterstiea. ^ t _ . ..

„Ich hörte eben den Pfiff der Lokomotive, der Zug,, der
die Herrschaften bringt , ist also schon eingefahren. und st-
werden in etwa einer Viertelstunde hier sein. Habt ihr alles

^Tarsse" Ulrike, hinten im Park wird geböllert, wenn sie
den Rera heraufkommen. gelt?" .

-„Ja ." sagte die Dame zerstreut, denn im AuaenbUck
interessierte sie sich weniger für den kleinen Frager als f»*
fiie Vorkehrungen, die man zum Emvfonö des neuvermab
ten PaareS getroffen hatte.

„Das ist mir das Liebste. Tante Ulrike! Ick höre so aer«
Söllern!" plauderte Hans«! weiter. ^ _ . . . s

„Schäme dich. Junge ! Das Liebste muß dir sein, da«
Papa heimkommt und reckt lange bei uns bleibt! tad-»c
Frau von Barwitz, WallernS Hausdame.

„Die neue Mama kommt ia mit !" ,
-„DaS tut doch nichts! War sie nicht sehr lieb zu dir. w

&U JD ia !"* rroi?öeite der Knabe gedehnt. „Wer liebe wäre
eS mir doch. Papa täte allein komm««."

„DaS ist kindisch. Hansel, denn nun hast du auch eine
Mama, die dich lieb hat. geradeso wie die meisten andere»
kleinen Jungen , ber Toni Clemenz. Försters Robert und der
Verwalters Buhen. — Wenn Mama ausqestieqen ist
dem Waaen. gibst du ihr den Strauß , den Herr Clemem
bringen wird, und sogst: „Grüß Gott. Mama ! Laß dir 8 8 I
fallen auf der Burg !" — Hast du verstanden?"

Dieser Ruf aalt einem Böllerschuß, der in diesem Auae«
blick die Luit erschütterte und dem unmittelhar danach
weitere Schüsse folgten. ES war daS Zeichen, daß der Waat
mit dem tunaen Paar in daS Dort Herrenstetn «v'

Jetzt strömte die Dienerschaft. Männer und Frau ««.■***
allen Seiten herbei, um ebenso wie die Leute vom Guts»»'
länaS des Burawegcs Ausstellung zu nehmen, wahrend °
landwirtschaftlichenBeamten, ber Generaldirektor an
Spitze, sich dickt am Tore hielten. , .„ . .

„Den Strauß für den kleinen Grafen, es ist hie UM*
Stitl " rief Frau Barwitz einem der Leute zu.
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Ehren -Tafel

Dem Stabsarzt d. R . Dr . Priqae.  Kreisarzt des Land¬
kreises Wiesbaden . würbe bas Eiserne Kreuz erster Klasseverlieben.

Kreuz erhielt der Vizefeldwcbel d. L.
^i .helm V o g e ls b e r g e r, Sobn dez verstorbenen Ober¬
ingenieurs W. Vogelsbcrger in Wiesbaden

Aus Dotzüeim erhielt der Gefreite Fritz Rossel  das
Cr-fem Kreuz zweiter Klasse und der OffizierSstelloertrcter
Wilhelm Veckhaus  dasselbe erster Klasse.

Den drei Brüdern Rudolf . Max und Ludwig Auers-
w a l d auS Sossenheim wurde neuerdings das Eiserne Kreuz
verlieben . Drei Brüder derselben haben schon diese Aus¬
zeichnung. und somit besitzen, die sechs Brüder  Auers-
walö das Eiserne Kreuz.

tischen Drama. Herrliche Bilder aus Finnland sowie ein reizen-
des Lustspiel..Die Probe auf Eheglück" beschließen das vortreff¬liche Programm.

3n den Monopol-Lichtspielen, welche nach beendigter Reno-
Vierung überall ante beaueme Sitzplätze bieten, spielt ab Mitt-
woch „Tie Verteidigerin". ein ausgezeichnetes Schauspiel mit
Madv Ebrisiians und Hugo Fink in den Hauptrollen. Unser
Hinöenl" bei seinen alten Oldenburgern wird regem Inter-
-sse be«. en. während ein entzückendes Lustspiel mit der gra¬
ziösen Hann« Weise „Der SchönhettSpreiS" für heitere Ab-
wechsluug sorgt.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

r Elebrenlese«. Das Lesen der Aehren ist auch in der
hisslaen G-markuna nur mit schriftkicher Erlaub¬
nis des Besitzers  gestattet . Dieser hat eine solche von
ihm erteilte Erlaubnis dem Gemcinöevorstande sofort
schriftlich anzuzergen. Während des ÄehrenlesenS ist die Ef-
laiibniS stets mitzuführen und auf Verlangen vorzuzeigen.
Sämtliches gelesenes Getreide ist bekanntlich beschlagnahmt
und an den Kommunalverband abzuliefern.

sie Gegenstände des täglichen Bedarfs unberechtigt zurück-
gehalten und ,ich dabei unlauterer Machenschaften bedient
hat. eine fî elö,träfe von 30 Mark, ihre Tochter eine solche
von zehn Mark. Der Vorsitzende führte in der Urtcils-
begrunöung aus , daß den hiesigen Magistrat eine große
schuld an diesen herrschenden mißlichen Marktvcrhältnisseu
treffe, da er der Polizei den Zutritt zu dem Keller nur bei
vorliegender Anzeige gestattet. Der FM werde aber der
hiesigen Polizeidirektron unterbreitet , die sicher bald Abhilfeschaffen werde.
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vermischter.

Aur Kassau und Kachbargebieten.
n Maiuz , 30. Julj . Von einem Pferd erschla-

a en . Am Freitag wurde der wierunddreißigfährige Fuhr¬
mann Jakob Bootz im Stalle des städtischen Reinigungs-
amtes durch den Suftritt eines Pferdes iam Kopf so schwer
verletzt, daß er setzt im Krankenhaus gestorben ist.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc. Der Wiesbadeuex Marktkeller als geheimer Ob»,

ĝ ' kaufsraum. W i e s b a d e n e r S chö f f e n g e r i cht vomErbbeeren. Kirschen und Erbsen waren Heuer
^n .̂ .^ .^ Ev ^ ntezett. als die Höchstpreise in die Er-
scheinung traten, plötzlich vom hiesigen Markte verschwunden
Eine Dame , die öfter den Markt nach Erdbeeren und Erbse»
vergebens absuchte, traf eines Tages auf dem Heimweg eine

Erdbeeren schwer beladene Frau . Auf die Frage , woher
^ -Weas . kam die Antwort , vom Markt. Des andern Tags

uch>ie die Dame abermals . Obst auf dem Markt zu fin¬
den. doch wieder vergebens . Abermals begegnete ihr die
Frau mit etnem Korb Erdbeeren. Die Dame vernahm nun
Ämfpn ni rl Q£ f 6J,e*?  Markt , sondern imMarktkeller sich die leckeren Früchte holen müff«.
^ '^ u,R/ >t besolgte stk und sah im Marktkeller viele Hände

P *?  abwogen und wegtrugen . Sie wurde
aber als Eindringling  erkannt und weggewiesen aus
^E"^ bhciligten Hallen" vom K e l l e r m e i st e r. Nunmehr
machte die Dam ; einem Schutzmann von dem Geschehenen

b" daraufhin im Marktkeller, den er auch vorher
nicht betreten durfte, der Obsthändlerin Schm, aus Dotzheim
E ^rere Pfund Erdbeeren beschlagnahmte. Vor dem
Mlfengerrcht wurde heute in der Sach: festgestellt, daß
es in Wiesbaden schon lange bekannt war, daß der Ob st¬
und Gemusemarkt nicht auf dem Marktplatz, sonöern in den
unter dem Platze befindlichen Kellerräumen , vor sich geht,

«fi r- ®c J * “ &*e Kunden , die bedeutend
" " er den Höchstpreis  zahlen . Die hiesigen TageS-
blatter hatten bereits vor Wochen auf diese Treibereien hin-
gewresen. Werter wurde in der Verhandluna hervorgehoben.
» ^ Anweisung des Magistrats , die Polizei nicht
daS Recht hat,  den Keller zu betreten, sondern nur erst
dann, wenn eine Anzeige vorliegt . Frau  Schw . erhielt , weil

Schlangenmedizi «.
? u8  K ° wno wirh uns geschrieben: Kartoffeln,

neue Kartoffeln zu kaufen war mein Begehr , als ich über den
Kownoer Markt wandert :. Aber die litauische Händlerin
hatte noch mehr, Gemüse, Johannisbeeren , Stachelbeeren,
Blaubeeren . . . und das. was ist das in dem Korb?
Schwärzliche gewundene und gekringelte längliche Dinger.
KoprolitHe sind das nicht. Nanu , sind das Schlangen?
Wahrhaftig schlangen , aber tot und irgendwie präpariert,
nt Stellungen , als wie » sie lebendig , wollten gerade gereizt
einem Störenfriede entgegenzischen. Der dolmetschende
Kamerad muß heran und die Alte ausfragen . warum, wozu,
und weshalb ! Und die Alte packt aus.

Ja , das sind getrocknete Schlangen — Medizin ! Bor
?" snen Itewt die in den Altertümersammlungen so
beliebte mittelalterliche Apotheke auf, mit dem baumelnden
Krokodil an der Decke und den hohen Delfter Kruken, die
auch vielleicht einmal getrocknete Schlangen enthielten . Und
in öeutlchen Apotheken wird ja von harmlosen Leuten auch
f' 1 L ^ er noch Schlangenfett oder Mückenschmalz gefor-
bert. Aber hier haben wir richtige Schlangen . Vipern , also
Giftichlangen. In friedlichen Tagen hat man sie in Spiritus
getan und die heilsame Kraft so herausgezogen . Der
Schlangenspiritus war ein fabelhaftes Heilmittel , vor allem
als Einreibung beim Rheuma. Dagegen soll ja nun freilich

*nä>  9 rllt gewesen sein , aber die richtiqe
Heilkraft kam natürlich erst aus dem Schlangensaft . Zlußer-

em hilft der Saft innerlich und äußerlich genommen, bei
“£*** Möglichen Leiden. Die Alte schnurrt ein ganzes Re-
txn,*  5 ero n<!er:  y 1 gut gegen Schnupfen , Heiserkeit . Er-

/ - aynweh, Kopf,chmerz. stockendes Geblüt , treibt die
Losen Fluge aus dem Hrrn. Aber jetzt hat man keinen
^brritus mehr. Leider! Und nun trocknet man die Schlan¬
gen eben, das heißt, man lest sie auf ein Blech und dörrt

recht schön hart und knusprig. Und plagt einem
es tm Xvf 5' f°£ Ürm »an ein Stück Schlange ab. stöA
°der äu§ rlicĥ Pulver , und nimmt es dann, innerlich

gut ist es aber, wenn die Schweine nicht
fressen wollen . Nur er» so kleines Stück, die Alte zeigt es

Fingern , unter das Futter gemengt, und das

Ä “ 2 i,n * * ■ ^

zug aus dem Ausland decken. Im Jahre 1913 betrua die
Einfuhr von Hans 48 8.81 Tonnen , wovon Rußland 27 862
Tonnen lieferte. Nachdem der deutsch-russische Handel wieder
begonnen hat, ist zu hoffen, daß sich allmählich «in« geregelte
Einfuhr wieder eiwtellen wird. Trotzdem ist Deutschland
mit Erfolg bestrebt, selbst wieder große Mengen zu erzeugen.
Einen Anreiz findet der Landwirt in den hohen Preisen , die
auch nach dem Krieqe zunächst nicht sinken werden. Die
Deutsche Hanfanbaugesellschaft konnte die Anbaufläche von
3900 Hektar int Jahre 1917 auf 7000 Hektar steigen, . In

lillein zum Beispiel waren tjn Jahre
1917 33/ Hektar bestellt, im Jahre 1918 537 Hektar. Wenn
das Tempo des Anbauzuwachses anhält , wird ein wichtiger
Zweig der Tcxtilindustri « vom Ausland bald unabhängig
werden. Die Faser des deutschen Hanfes ist in ieder Hin¬
sicht betriedigenö. Die Industrie , die ja bereits ausreichen- k
Gelegenheit hatte, größere Mengen zu verarbeiten , gibt ein-
stimmig ihr Urteil dahin ab. dgß der auf Moorboden ge¬
wachsene Hanf i« der Qualität dem ausländischen Produkt
in keiner Weise nachsteht. Die Einrichtung von fünf Rüst-
anitalten hat den Anbauern Gelegenheit gegeben, die Hanf-
siengel rasch abzuliefern und die schwierige und zeitraubend«
Arbeit des Röstens zu ersparen. Die Unterstützung des
«taates gibt die Gewähr dafür, daß dem Anbauer ein
lohnender Preis gezahlt wird, damit Mer auch die fernere
Gewähr, daß der Hanfbau auch « ach ö«m Krieg« großzügigvervollkommnet wird.

^ ^ ,e. chemisch-pharmazeutische Industrie in der Uever-
sa«gswirt,chast. Der Verband Pharmazeutischer Fabriken
e. V Hamburg, bat zur Frage der Rohstoffbewirt.
I cha f t u n g unmittelbar nach dem Kriege  eine Denk-
schrift an den Staatssekretär des Reichswirtschaftsamts ge-
richtet, in der auf die Notwendigkeit hingewiesen wird, die
Interessen der chemisch-pharmazeutischen Industrie bei den in
Kurze zu erwartenden Entschließungen zu berücksichtigen,
^n b-n vom Verem zur Wahrung der Interessen der che-
mftchen Industrie Deutschlands e. B . und vom KriegsauS-
Ichuß der öent,che» Industrie errichteten Rohstoff-Versorq-
ungs -Kommiffionen und Wirtschaftsstellen konnten bisher die
beioMeren Interessen der pharmazeutischen Industrie nicht
berücksichtigt werden. Zur Begründung wird ausgeführt,
daß die Verteilung der Rohstoffe allein auf der Grundlage
des früheren Bedarfs keinen genügenden Matzstab darstellen
kann. „Auch die Friedenswichtigkeit ist zu prüfen ! Unt -r
der „Frledenswichtigkeit " soll die Eignung des betreffenden
yuoustrlezweiges verstanden werden, zur Wiederaufrichtung
des Wirtichaftslebens nach dem Kriege mehr bcizutragen als
ander- Industrien . Hierzu ist die chemisch-pharmazeutiiche
Industrie be,anders geeignet . Die Stellung dieser Jndustri-
ist den andere» chemischen Industrien gegenüber dadurch ge¬
kennzeichnet, daß bei ihr die Veredelungsverfahren eine sehrgroße Rolle spielen."

Berlin , 30 . Juli. Devisenmarkt. relegranhische Aauaahinnsen für

Holland. . .
Dänemark.
Schweden
Norwegen.Schwei*

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 80. Juli . Die Börse tr-

feft, tmtröe aber später äußerst still und
zumteil schwacher. Dre Umsätze blieben sehr gering. Aus

kamen nur sehr geringe Aufträge . Am Geld-
f 4 Proz .. Kurs über Ultimo etwa
5 Proz . Die Mark kommt aus den nordischen Ländern
£V lt ^ schwächer, aus Holland und aus der Schweizdagegen wenig verändert.

Frankfurter Börsenbericht vom 30. Juli . Die Börse
M 8 LWrrürffe Eröffnuna verstimmt und schwächer, weilsich oas Gerücht von der Ermäßigung des Aktienumiab-
^MpelS auf 2 für Taufend als falsch herausstellte. Es kam

' . v^ bunöen mit Glattstelluugen . doch lag
n^ 8 Engendes Angebot vor. Umso stärker machte
sich aber die Zuruckhaltung geltend . Deutsche Anleiben

"°" f,OTSe" b" - '" - " - m

Oeeterrel oh-üngarn_
Bulgarien.
Konstantlnopel.
Madrid und Barcelona.

29- Jul 1918 30 . Juli 1918Geld
305 50
188 .50
212 .25
189 -25
151 .00

62 .05
79 .00
21 -05

113 -00

Brief
306 .00
189 00
212 .75
189 .75
151 -25
62 .15
79 .50
21 .15

114 -00

Geld
310 .50
188 .50
212 .21
189 .25
151 .00

61 .55
79 .00
21 .05

113 -00

Brief
311 .00
189 .00
212 .75
189 75
151 -25
61 -65
79 -50
21 -15

114-00

Echristleitung: Bernhard GrethuS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. G r o t b u 8 -

Wissenschaft, Unterhaltungs - und oolkswlrtschaftichen Teil:
Jo / i * !iir  Stadt , und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel, - für die Anzetgen: i. B. I . B aßt er : sämilid, :n

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags- Anstalt Gm . b y.

Isös vorsichtige Hausfrau kauft letzt schon

Konserven -Gläser , Gummiringe.
Vorrätig bei flietsclimann , Wiesbaden (395g

»Er wird schon gebracht, gnädige Fräu ."
Der ziemlich große Strauß enthielt nichts als weiße,

leicht rota angehauchte Rosen, halb erblüht, und Knospen in
den verschiedenen Stadien der Entfaltung : die Stiele hielt
enre breite weißseibene Schleife zusammen.

„Soll ich die schön«» Blumen nicht lieber Papa geben?"
ftagte der Kleine nachdenklich.

„Nein , das darfst du nicht, er würde sehr böse werden!"
erwiderte die Dame streng.

Hans zoq ein betrübtes Gesicht, sagte aber nichts weitertttewr.
Endlich, nach etwa zwanzig Minuten gespannter Er¬

wartung . knallten wieder drei Böllerschüsse, und gleich barauf
kam der eleaante. von vier Pferden gezogene Wagen des
Ol.*1,9/,*1 "aareZ i» Sicht, von dem lauten Hurrarufen derMitsleute beqrüßt.

ff« « ™? '*/ sah bildhübsch aus in ihrem weiße«, duftigen
Ehnwnhut und dem über der Brust zurückgeschlagenen Chin°
«illamantel . den sic über einem malvenfarbige » Tuchkleibe
trug. Sie war gut gestimmt, wenigstens lag ein freundliches
-acheln um ihren Mund , das sich in den großen, blauen
^ 9k" ^ ^ brsviegelte. Der Empfang im Torf hatte sie er¬
freut: Ehrenpforten, Böller , Ansprachen und singende Schul-
«nder waren ihr neu. brachten ihr aber auch eine sehr qute
Meinung von der Rolle bei. die ihr Mann in der Gegend

Der Wagen hielt , Hans aber, der sich von seiner Er-
^eherm Hand losgeriffen hatte, sprang unter lautem Jauch-
«n ganz unprogrammäßig auf den Tritt und kletterte von
miior s. 8eS ^ ^rs Knie, ihn stürmisch umarmend Mit
mbelndem „Papa , lieber Papa !" Dann erst gab er der
^ asin den schon etwas qedrückten Strauß . Die weniaen
« 'grußnngsworte aber, die Frau von Barwitz ihm seit
"gen immer wieder einaevrägt hatte, blieben ungesprochen:
«ansel hatte sie vollständig vergessen.
. , "̂ 4 habe dir eine ganze Menge sagen sollen. Mama."
uiltite er. „weiß eS aber nimmer . — Warum habe ich nicht
« Papas Hochzeit gedurft — hast du es nickt aewollt ?"

Hansel, ich habe es sogar sehr gewünscht, Papa
meinte, es wäre besser, di» nicht kommen zu lassen, weil

noch nie unter vielen Leuten warst." sagte Hanna. ^
| ; KM zwischen die Hände nehmend.

(Fortsetzung folgt .!

E

Die Steiaeruna des Hanfbaues in De« ts«bland.
rr- iu^ ^ uUSland war der Preis für Hanf für den Doppel.
mÄJSÜJ 8 des Krieges von 44 auf

Etege » . Trotzdem ging der Hanfanbau zurück.
sXfirfÄÄ Et « man eine Anbaufläche von etwabetrug ste nur noch 3500 Hektar und war
8?. s weiter zurückgegangen. So mutzte
öie b̂eutichc Hanftnöustrie ihren Bedarf  fast ganz durch Be-

Ein Volk- ein Wille zumSieg!
Darum trage jeder seinen Teil bei zur Stärkung
der Heimatfront durch Abgabe entbehrlicher
Anzüge für die Landwirtschaft und kriegs¬

wichtigen Betriebe . (sai67

vom Büchertisch.
Irrt « «e SD »Ein Gardasee-Roman von Berta Frei,
litt » . 38. ^ " " enborff.  Verlag von Gebrüder Paetesi Ber-

Vorzüge des Werkes der Wiesbadener Verfasserin lie-
H 8 ,E>e>ht. der Roman als Dichtung ragt

HlhJ  Mittelmaß hinaus . Ein« schöne junge Frau seit
zehn Jahren an einen alten kranken Mann durch die Bande
s'^ . aurber Versorgung wegen geschlossenen Ehe gefesiett er-

Gardasee ihr erstes Abenteuer. Bis dahin hatte Frau
mahnten ^6? Jahr « älteren Gatten die Treue be-
waort. m ihr Geschick ergeben, das sie sich als junges Mädchen

Jahren, vom Reichtum Justus Schweders bestochen, selbst
erwählte. 9m unaufborlichcn stillen Kampf gegen den grauen

an der Seite eines Kranken zermürbt war Elisabeth
miirhtJl bas Leben schien-ihr nur noch£ rir u v Olsten zu bedeuten. Da kam es in öer warmen
Herb,tsonne des herrlichen Südens über sie wie ein Erwachen in
neuem Glücksbunger. , . . Der Zufall brachte wr dft Erfül-
ftina. Elisabeth lernte in dem Hotel in Riva, wo sie mit ihrem
Manne zu tangerem Aufenthalt weilte, einen Fremden kennen

vorher auf der Durchreise in Wien ihren Weg gekreuzt
batte- Dort war es nur eine Nachbarschaft von kurzer Dauer in
»!ü.br DSeaterlog« gewesen, hier trafen sich die beiden im Hotel-
aarten wieder, al»? Elisabetb einen Erholungsivaziergang ganz
mitt ^Ca^9 aHen  machte. Der Fremde, ein Rcchtsan-
watt aus Nordbeutschland. wurde in aller Harmlosigkeit ihr
Begleiter auf Ausflügen in die Umgebung. Doktor Ablcr war
m'° Elisabeth, durch Ehebetten gebunden: und wie sie sebnw er
um. "ach Befreiung aus einer unglücklichen Verbindung. Dieser
gemeinsame Zug brachte beide einander nabe: ehe sie es recht
pu^ cn. batte die Liebe das Pracvcnire gespielt. Elisabeth sah
mri Lr .? a öen Man» ihrer Sehnsucht, einen Weg-
welfrr zur Loslosung aus dem selbst gewollten Kerker: in Dr
Abler keimte eine tiefe Neigung zu der schönen jungen Srau,

öarchgeistigten Feinheit den wohltuenden Gegensatz
»um Materialismus der eigenen Gattin bot. Aber nur als ge-
ini ' ft- 11 f tonnt« Elisabeth die Seine werden. Ein Jahr würde
?oE blngehen. ehe die Scheidung Dr. Ablers vollzogen und
??L '" >e Bahn m emer neuen Verbindung geebnet sein konnte.
Und auch Frau Elisaoeth mußte noch geduldig ans di« Erlösung

.äfum  I 0^ . ’^ 8 Mannes gehörte sie dem Kränken8.

mldtC Jm  lirata,®“ " We d,,mt’ »»"- >»'-«
der Handlung wirkt an einzelnen Stellen nur

oamanhaft: diese Einwendung muß sich der Autor — neben
rückhaltloser Anerkennung für dir Feinheiten in - er Wie-ergabe

der Seelenkampte Elisabeths. — gefallen lassen. Höchste Kunst
des Erzählers wirb immer bleiben, wenn der Leser von den
gebo enen Vorgangen den Eindruck des Lebens, der Wirklichkeit
behalt. Mit öer Lebendigkeit öer Darstellung steigert sich die
packend« Wirkung. Diese äußert sich im Gardasee-Roman Bertha
von Nauendorfts am stärksten in der trefflichen Malerei des
Schauplatzes. Hier offenbart sich die Verfasserin als ein Talent

,̂ m u°cS meSr an hervorragenden Gaben zu erwarten ist:
die lebensvolle » tizzierung aller öer — vor dem Kriege —
beliebten und beruümten Ausflugsorte in der Umgebung des Se-s

<nuf»von dem rühmlichsten Reiseführer nicht erreicht. Wer mit
Frau von Rauendorff an den Gardasee wandert, erlebt die Na-
tur in ihrer Großartigkeit— ein Gewinn, der die Schwächen des
Romans aufwiegt. So ist öer Herr Rechtsanwalt Abler in der
^ommitik der sur chn schwärmenden Heldin stecken geblicbem

^lrÜ 0mÄ ,9ur -em «"Eicher Mensch geworden. Auch
EliMetbs alter Gatte erinnert nur an unzählige Vorbilder, an
die Peiniger und Tyrannen ihrer um Jahrzehnte jüngeren
Frauen. Die Einseitigkeit in der Verteilung von Licht und
AEatten wird ebenso als ein Mangel emvinnden -- dcmnoch ist
öer Gesamteindruck ein fesselnder. Das Buch erweckt Mtfüblen
^dw duldend-licbende Hauptperson: Eine neue Isolde, ohne

d°
. Mannschaitsversorgungs- und Fürsorge- Uebersicht Das

Kriegsministerium hat eine „Uebersicht über Bersorgungs- und
M9r'^?^ ^ r̂nbeiten der Mannschaften" herausgegeben die

das Wesentlichste auf diesem Gebiete in gedrängter Kürze ' und
gemeinverständlicher Form enthält. Sie wird nicht nur eine
richtige, erschöpfende und sachgemäße Belehrung der zur Ent-
* 9 kommenden Mannschaften gemäß Zifter 38 der Pensionie-

iungsvorichrist kur das Heer gewährleisten, sondern auch den
schon entlassenen Mannschaften ein willkommenerWegweiser
sein und dazu beitragen, in der Oefsentlichkeit aufklärend zu
m/oken und manche irrige Auffassung zu beseitigen. Die Schrift
ist im Verlage von E. S . Mittler u. Sohn in Berlin erschienen
und im Buchhandel zum Preise von 28 J  erhältlich

.Wieland , ein« deutsche Monatsschrift. München. Das soeben
erschienene Heft 4 sJuli , erscheint als zeitgemäßes Sommer-
beu- Ltrand - unb Baöelcben.  Es enthält in seinem
Bilderteil Strand-̂ und Badebilöer von Gulbransson Orlik
^ ^ k- .« ainer, Schilling. Schcurich. Balnschek. Röbner.̂ Jnvortr-ftlichen Wiedergaben erscheinen außerdem eine Reibe alter

°L ^ . ^ rn: Wiesbaden.  Karlsbad . Salzbrunn.Em ». vnrmont . Im Text bringt das reichhaltige Heft eine
dänischêNovell« von Tborkil Barfoö. ein „Baltisches Stranö-
tagebuco von Frank Thieß. kurze Beiträge und Gedichte von
»L ,iMn  Sa "ae ®" :
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I Stall,Schuvven.zur,Ge->stiigel- vv. Zuckt, f. Kriegs- >

Fnval . od. Dame iebr ge- >
eignet—und stckerste Kav>- ■
talanlage —inmitten ichon. »

ca. 5200 □ "> «rohem ■
Btin- iSitit.' it. •entta
I der für ca. 12 hübkcke an>Ningstr. kommende Villen- >

Bauvl . eingeteilt ist —im >
MlM-Mad KreWllch

Wiesbadener Leitung Mittwoch, 31. Juli 1918

el.. G. k N. d.u.RbcInst.100. 1. ck
Friedrickst. 88. t. Gr . 6.31m.»

gRoftw, . Perm. N. 8 Stock r

85. 2.. stb m.
od. obne P enich

leidste 811 2 3 . u. K. i. , . « *
Feldttr . 18 Htb, 2 3 . u. K. I .IOch

2-3 .-W. B.f
kuih.  64» iw. v v».» ,v***yrrv
S .-R. Dr .Hevmann bew I .IOi

Langgastc 10. 2.. ick. Wobn, 6 o.
7 3 .. Warmwasterb. 11. Arzt.
Anwalt - Büros geeian.i sof.
ob. io. »u vm. Näb. auck betr.
Bestckt. im Ubrenladen od.
Nerotal 10 . Sockvarterrc.
lTeleobon 578.1 f

Lanzstr. 18 (Nerotall . herrsch.
6»3im., ^ .„ -Wohn. in schön. rub.
Lage zu vermieten._I

RikolaSitr . 18 ist d. Varl .- W,
' ' 3

I
innerd. schön. neuen Villen-
Viertel . unb nur ea. 5 Min.
v. Kurb. u. v. Sauvtbabn-
kiol entfernt , zu verm.. bezw.
für die 1. Svvotbek von

32 500®!., fofwt bei oe*
ring.Anzahl, zu verkaufen.

in bester
_ _ , « urlage,
mit bellen Sälen , aeeianet für
bejferes Neftaurani'̂ 7

otthovövislhe Anstatt,
Versand-Haus füt °6eetMs-+

ortboväd. Artikel vv» re.
»tMIMe«'— - „— Handlung

KI. Fabrik für Feinmeckanik
lElektro-Motor vorhanden»

sofort od. zu trat. NSb.
■ zv VM . Karlstrab,18,S.billig

r im
iom  12 zimmer)

in bester finge zu verlaufen.
» . M.  ionMimL

Zu vermieten
■eHMnaiBHiniBa
SGroße Wohnungen■
Ssa 7 u . mehr Simmer » « »

Hmfilistfll. Mil
möbliert oder unmöbliert ., mit

grober feiner Diele. . 11 3rm-
mern, 2 Bädern ulw. mo¬
dernen Installationen und
grob., alten Garten . Main,
»er Str . 27 zu vm. Näb. das.
im Büro , Televbon 1418. +

Eckbaus Adolf»-. 16 u Adel-
beidstr, 1. St .. Süds.. 8 3.
m. Bad . ar . Balk, i. Borg .,
reickl. Zubeb. auf sofort ober
so. z. vm. Bef. v. )0—4Ufit.
N. Adolfstr. 14. Weinb.: lebr
geeian. 1. ar . Büro , insbel.
für S . Aerzte u. RecktSanw.ch

Hübsche m ruhiger
moderne sonniger

l Lage mit pracktv. Fernsicht l
Birrgertstraße 31
nahe Parkstrahe 53, mit |
10 Räumen , Zentr .-Heiz-,
elektr.Licht, 2gr. Veranden.
Erker,Balkon, Garten , für
nur 2000 Mk. ab 1.10.18
z. vm. Näh . Karlstr . 18, II.

Langgalle
>

oni
fof. o. fväter z. ver,,-
eian. f. Fach» od. Zahnarzt.

Ecke Marktstrab«
8-3immer -Wobu
Heizung u. Verl . ,
a. fof. o. faStcr z. v

Kn Billa m. Fernk. u. ar . Grt.
8 3 . lPrt . u. 1. « t.i m vm.
Bier st. Söbe. Narteftr.  8 . +

32, herrsch. 1.AdolfSallre 82. herrsch. 1. und
2. Etage v. ie 7 Zim. a- duli
ob. fväter. NSb 2. Etage. *sr

Lnifenftr. 14. 1., 7 8im , »7h
u. Zubeb. a. 1. Okt. zu verm.
Näb. bei Meier daselbst, t

uär Arzt. Spe-
ü ztaUsten. Büro od.
I;dergleichen

;i WMrilfie 38
(SBotflotlenf.) 1. St.

uuiasni . ia »i*. — —
besteh, au« 0 3tmm . lbisber
Büro des vrn . Recktsanw.
Biesebach» nebst Zubeb. los.
z. v. N. K.-Frdr .»Ring 07. l .t

Nikolasstr . 15. Erdgefchob. 6
biS 7 Zimmer . Küche, zwei
Manf .. 2 Klos.. Gas . Elektr.
Bad . kok. od. svSt. ». vm. N.
das, od. Adelbeibstr. 28. l. f

Rdrinftr . 84. sch. 6 . Zimmer
Wobn. mit reich!. Zubeb. nn
Hock-Erögefckoß auf 1. Akt.
zu vm. Bestcht. 11» 1 u. 3-^
NSb. Ausk. Rbeinstr . 80. 2. fr

Rdrinftr 107. NI, 6-3im .-W,
1350 M. ,u vermieten.  t

herrsch. Landhaus
9 3 .. Diele. Heizung, elektr.
Lickt, ar . Gart ., fof. ,u vm.
Offert . unter W. 874 an dir
Geschäftsstelle dS. Blattes , ch

.. Moderne
mit Bad.

Versonen-Anfzug
:m. Sebr

geeian. f. Fach» od. Zahnarzt.
Näbere« Hildurr Bismarck-
rin « 2. l Fernkor . 42. +

RüdeSdeim. Str . 17. Sockerb«,
0-3 .-W. m. 3 .. Bad . Balk,
1 Zim. l. Erdaefch. fof ». «.
N. Alerandrastr . 18. t .. 1284.1-

Scklickterftr. 10. 8, «̂-Zim.-W.m. reickl. 3b . N. das. 3. Dl. t
Tckübendofftr. 14. Hckv.. i. Et .-

Villa , sch. fretgel. 0 - 3 .-W..
Sveikk .. 2 Ver .. Gas u. rckl.
Zubeb. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10Ubr
ab. NSbereS daselbst und
Schiitzenhofstrabe 1b. Erdae-
schob. _+

Schwalb Str . 57, L mod. 6-3 .»
W lMietnackl.» Näb ll . r . -f

Lckwohnung,
TaunnSttr . 18. Ecke Geisberg¬

strabe. 3. St .. 0—7 Zimmer.
Aufz.. el. L.. Gas . 3trlb .. fof
ob. svSt. N. 1. St . b. HaaS. t

TaunuSltr . 88/85. 1. Stock. 0
event. 9 3imm „ Bad . Ga8.

Kcis.-Fr .-Rin » 34. 3, 7-3 .-W..
a.sof. , .v. N. das. b.SauSverw.
od. Kaif.-Fr .-Rlna 74 Erbach

iurgftr. 11. Ecke Weber«..
-Ztm . - Wobna. mit reickl.
!ubebör sofort zu verm. +

Elektr.. St ft, Koblenaufzug.
vallenb für Arzt. . auf so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden.

» » » » » » » » » » » » » » » » » » >
m Mittel -wohnungen n
■■■■■■ 55lmmer ■■■■■■

W >ls,I« ii?l,°SM '?
Adolfftrabe 8. 1. Stock. 5-3tm.

Wobnung, grob, auck mr
Büro aeetgnrt. sofort. Nab.
beim Hausmeister.  T

«doliitr. 14. 1. 2t .. 5 3im. mi
Balk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
u. reickl. 3ub . auf sofort zu
verm. Preis 1600 M.  Nab.
im Büro der Welnbblg.
Haufe 3. Stock reckt»  +

Balmbolstr. 0. 3. Stock
5 - Zi “ ‘

4-Z -W.

g 3 Zimmer
□□□□DOOOOOODDOODQD

Dntdenstr . 4. 1.. 5-Z.-W. instZbb f MNM ,u verm

^veseviuSstr. im ’
Dotzd. Str . 40. 2.. herrsch. 5-3 .-W tt. all. 3bb. fof ab. foLtch

zu verm. Näh .im Büro der v
Heiuhandlung daselbst, t §

krvaw. ®tr . b, i ., st .m.q.
nuna auf sofort zu verm. r

GericktSftr 5. 1.. schön« 5-Z.»
W. la . voll. f. Büro ufw. ,u
vm. N. Meuckner. WieSbad.
Allee 02. Televbon 472-, +

Herberftr . 10. 3. schöne 5-3 . <

Rdrinftr . 109. Pt .. 7 - 3im .-W.
mit Zubehör »u vermieten, t

= 6 Simmer
□□□□□nannnanünaanDL
Dotzd. Str . 58, n. K.-F .-R.. 3..

«r . 0-Z.-Ä . »rua. 3bü.. B..V.

Adlerftr . 02. ar . Dackw, 1 3.
u. K.. gl.  od . fv. zu verm. r

Adlerftr 60. 1 Zim u. Küchel
Bertram «. ». G. St . u. K. Dach«.

' ». v. N. BlSmarckr.  2 I. *l.

sch. 3-Z.-W. in. Balk..ft.

3-Z.-W

SdiüneS-3.-Wchi.
und Zubeb. zu verm. Herrn¬
gartenstrabe 10. 2. St . Näb.
baielblt 1. St . v. 2- S Ubr. l-

Kahnstr. 1. schöne, mod. 8 - 3 .»

3 3 ,w ... „„ ,
b. Neuz. bill. kos. z. vm. .
Verwlt . Eltvill Str 21

tzirlchgrab 18. 3 Z.u.K. l. »
Kadnftr. 25. 2. l.. sch. fonn.

4-Z.--W. el. L.. z. v T
ftarlstr . 88. 8 3 . u. Rü.

Näb Varberbau ? 1. St.
ftiedrickrr S4r . 0. Hockort. n.

Stock. 3-3 .-W., Blk. u. "
a. sof. j.  vm . N. Hchvrt.

Verm.

u.
8- u. 4-3 .-W.. G..

bill.
Seerobenstr . 0. Sockv..

W KaS.  el . L.. arob.

»n verm
TannuSstr . 19. Stb . 1

Vorberb . fcköne ar . ,
f. Geschäft febr aeelan.

ll

Aarstr. 14. . . . .
Aarstr . 19. Frontlv .. 2 3 ..

u. Kell. aus sos. od. spät.
Adlerstr 9. 2-3. -« . m Z '

2 Z ii. » .
62.

B,

Ätonf«n»r.Sö 2-3 .-W « .© 1+ ^
Gneiiciiaustr. 12. Prt .-Zim. m. I ^

Nebenr. z. v. N. « orkst. 6. Ich *
I Gneifenaustr. 16. Frtfv .-W.. 2 1

kl.3 . u.K.a.rub .L. N. Nitzfckech Li!
I Aeisbergltr tt. Manf .-W. 2 Z». I ^s . u. Kell. m. Gar . N. l . r . ch !
I Gneiienaustr 12. ötb . ick. L- !
I 3 .-W. a. fof. Näb. Göller. + |

SSIurrgallr 17. © 2 3 . 8ü
Kell, al. ob. fo N. P 1. 1. * I GL

1 Sartingstr . 1. 2-3immcr -Wobn. 1 irr
monatlich 20 Ik.  i '

Sartingstr . 6. 2 Zim. u. Ku» _
I zu verm. Näb. 1. Stock r. t 1 Jv*
I Selenenstr 1H. Htb 2-3 -W + 1 W*
I Scllmundstr 28. D.. 2-3 .-W m. i

Kos . a. fof. für 20 .il  mon . + I _
I Scllmundstr. 44, 2.. 2-3 .-W. t 1 01
I verderitr . 13. kl. Dackioba, 2 I —

3 . u. Kll. a. fof. od. fv. z. vm.
Näb bei Bera 3 Stock * 1 —

] fcerberÄr. 18. kl. 2-^ .- Dw. anfok.o.fv Ä.derg . 8 ^ 1 —
I Jägerttr . 12. Vdb.. 2 Zimmer . I Astücke, zu vermieten. t I vi

Karlstr . 30. Stb . P .. srdl. 2-3 .- -
W. 1. Aua. z. vm. N-Bdü- I- ck Sl

Kellerstr. 3. 2W .. 2 3 .. K. z. vch ^
ftlarcntaler Dir . 3. S . P .. 3 3 . ^

u. K. Näb. Bord . 1. r . + I -
Lebrstr , 2. S 1 St , 2 .3 , » ■* ®

I Lebrstr. 14. kl. abgefckl. Manf .- 1 ^
Wobn. best, aus 2 Zimmern ^
und Küche auf Oktober an
rubiae Familie zu verm. . t

Lubwtaftr 0 2 3 u. stücke m. 1 ^ffla? Monatlich 14 Mark. * *
Luilenstr. 26, Frontivitzwobn» I v

2 Zim, Kü. u. Zbb. z. vm. ck ?
! Marktstr. 14. Mansard .-Wobn.. %

2 Zim. u. Kücke an ruhigen I «
1 I Mieter aus sofort. > I _
. Mauerg . 8 5. 2 Zim, Kü und ©

Kell. zu verm. N. i. Laben. + I 4
Mauerg. 11. Fr . 2 3 . Kü.. stellch H

^ I Mittelstr . 3. 2-Z.-Wobn. Näb I L
. I stirckaaste 11. 2. Stock. t I
L Nerostr. 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u. I Z

stell, z. v. N. Lebrstr. 15. 1. ch S
. I Neuqaste 15 Eine m. !

Klickeu. Manl .. CLltenb. r  1 ^
• Platt . St . 8. Frtfv .. 1 ar . u. 1 kl. I
. Z, Kü.. K. mtl. 24 A  a . fof. + 1 3
l 1 Rauentdalcr Sir . 9, 2-Z.-W. f !
- Röderstr. 8. Stb , kl. 2-Z.-W.ch \
(■ 1 Rbelnganer Sl . 5 ©ckv, 2 3 . m. I ,

Klick.-Ben. a. beN. D ab,nach I ?
t Rirbstr . 28. a. b. Waldstr.. fck.- 2-3 .-W.. Abfckl, GaS z. v. f-
t ! Abgelchiosi Wobng.. 2 Zim. u. ! .
^ ! Kü.. Gas . fof. z» vm. Ried- I s
: strabe 28 IWaldstrabei , + 1
r RSmerbera 5. Stb .. S Z. u. K. ck 5
+ 1 RSmrrberg 8. B, 2 8 . u. R. fof. 1 .
+ u. Stb . 8 3im u. Kii. f i
T 1 Sckacktstr. 3, 2 Zimmer und 1
- I u. Kückea. fof. Näb. das. ck I -

Sckarnborststr, 44J5», > 3y2B,j
f I Sckwaldacker Str . 45, ©tnterb .. I :
, I 2 Zim., Frontfoitz - Wobnung i !
, ! mis sofort oder fväter zu I ;
,! I vermieten. tli
+ Sckwalb. Str . 67. 2 3 . u. Zbhch l
1 Jedanstr 5. ©. Dackw, 2 3 . u. i
,e I Kü, a. fof. od. fvät. *. Om. + 1 ;
•v I Seerobenstr. 20. Stb , 2 Zim. z. 1 :
+ 1 verm. N. Aienzel. Stb . H. + I •
+ Siklnaalle 98 2-Z -W » o. koch
■1 rIking 38. Dackst, 2—4 3,
.4 1 aan, od. geteilt, auk fof. r I \
ch 1 ' fein« 34 2 8 u,st a m Wsstch 1
t. St,kitte 24. Stb . 1, ick. 2-3 .. J j
,c I Wobn, Kücke u. Manfarbe I
s- I fnfort zu vermieten. + I
T I Taunusstr . 18, Stb . 2, 2 »Z.- I
4 W. m. Zbb.. 1 Manf » neub.

Auf«.. Sauvttr . Näb. Laben >
ober Müllerstr . 4. Part . +

+ Walramstr . PaV .̂ L .Z °W.^
0 I Walramstr . 2, zwei ger. Zim. u. I
1 Kü, Stb . 1. St . a. 1, Oktan
-> I kl. Fam . z. vm. N. Vdb. I. ck I

L ! Walramstr . 31. 2 Zim. u. Kll. I
4 Näb b. Tremus , r . Stb . II. +

Tv Webergaste 8, Htb, Frontsv .- 1
+ Wobn, 2 Zim. u. Kü. zu Sm. I

« i Näb. daielbst Gartenb . 2. r . ck
» Weber«. 50. 1- od. 2-3 . u. ^ I
si verm. Näb. 1. Stock iksch-
ISSI Wellritzstr. 41, Vdb, saub. 2 Z.-
+ D.-Wovn. m. GaS a. 1. 10. N. I

Lab. od. ?»orkstr. 7. I . St . r . 1 >
^ Wellritzstr. 48. 2 3 . u. Kücke. I
— I Keller zu verm. Näb. Sinter - I
Z  bau « 2. Stock links. t
2 Wettend»! . 42. 1, 2 - Zim.-W., 1 mit Balk, Kü. u. Zubeb. t
"+ Jorckttr. 7. V. I . St . r , faub. 2-
rz  I 3 .-Dack>w. mit Gas a. 1. 10.j I
- Norckstr. 7. Htb. 1. St , gr. 2-3 .-

I W. m. ar . Kü, Gas a. 1. 10. ck I
+ Aorkstr 33. 2-3 .-W. m. Stallch I

~i  Jorkstr . 33. 2-3 .-W. m. Werkitch
^ I □□□□□□□□□DaciaaaocaoD I
■r I Q t Simmer g 1
"jj; I □□anaDnaannaannönoa 1
-i l St. 3 , Kü. u. Sveifek, ^ 21,ch Sb . 2. St . a. fof. N. Rbein-
r : I str 85 bei Gottmald t. Ladch

f I Avlcritr 35. 1-3tm .-Wobn. 1 I
f Adlerstr. 59. i 3 >m. u. K. *

n. Adlerstr. 44. Dackw, 1 >3"K,K.
>u f. o. lo, 12 M.  z . v. N. P . ck
1.  Adlerstr 44. « . 1» 1 3 . u. « . m.
M I G. u. « bickl, Kell, iw. kl. W.
-777i i. Stb . Erdg. Näh. b. Ernst , ch >

N
H.. kl.
b.Werner V.l.r .i

. vm.

1. St ..
_ _ _ a. 1^7.
Näb. Büro im  H ol, ch

1- u. 2-Zi-L1

mltr. 25. Gartb ..
2-Z.-W. m. Zbb

2». i.
imer Str . 109. Stb .. 1..
ii. K. Näb Bdb 2. r . >

JE
K. fof.t

1 Zu . ft..14. Bdb. D. .
ibau 1 3im . u. Kücke.
Werkstätte auf M . r

18 Stb . 1 3 . u. a .l .IO.t
nftr. 9, ick. abaeichloii. '
wobn.. Stbs . a. sofort
soäter zu verm. r

ü. Kü.
,ön. Dackwbg.
ill. zu vm. f

eilrnauftr . 12 Frlfow . 13. u.
»,Bdb . Näb. Göller.  P rt . *

Zim.
Kr. 28. Ml . ickön. grob.
a. anst. Frau z» vm. r

Sartinaftr 1 ' Zim . f
gr . Eckz. a. 1. 8.

N Meib. Adlerlt . 60,1. ch
.nttr . 11. kleine Wobna»
Zim. u. Kücke auf fokort. *

z. v

D. ie
itr. 10. Mtb. P . u. Htb.
1 Zim.. KN. u. ff f"

12 Ji mtl. out sofort zu vm. t
19, 2 Zim. U. Kü.

mit GaS. Seitenbau lDach-
wobnung a. sofort od. fväter
zu verm. Näb. Vdb. 1. Lt . r

Hellmunditr . 81. beizd Mani.
u. 1 Zim. n. Kü. m verm, r

S,llm .,n »st 2« ■>■'*■** *
H, •);<Q!, ' i +

mer zu
tr 52. 2. r . iev. Zim-
vermieten r

ir 8. 1 3 . ». Kü. t

18. Stb . 1 Zim
od. 2-3im .«_ „rabenlS. 1- — -- -

Wnbna. Näb. Vdb.  Part . _±

12M
itr 10. 18 . u. Kü.
man. Näb. Laden.

8.

für
+

,u verm
Stb . 1 3 - u. K.

Näb Vdb. 2. t ._ *
12 Slb. 13-... u- K.

2. r.  1-»« ve rm . NSst Vdb._
1 8 . m. Wall, a.

Verb, z. verm Näb. i. Lad, r

Kam. u. Kü. mit Kell. unter
Mietnackl. für Hausarbeit zu
perm. Nah, daf. b. Größer . j_

z„ vm. Näb. daf. Frontsv . *
rrostr . 82. Stb . 2.. 1 Zim. u.
Klicke auf 1. Okt. zu vermut
ikolaSftr. 9. Frtfv .. 1 Zim..
m. kl. Kammer an ält . Frau
fof. zu verm. N. Erdg. dal. 7

Si b, 1 3 n. K. h
18 .». ft.t

Römerber« 12. 1 3 «mnr# st t
Römerd »4 S

Näb.
r .. 1 Z-. 1 ft., fof- »- v,
kstanlenstr 45. fl. r . t

u. # .. ft .. ®. +
-ilült

Zim.

j ,,W!Ti:nn— i

dtftr . 21. 1 grobes x .~,
m. GaS u. kkeller für 10 Ä
monatlich zu vermieten, r

ist. 21. Dckw.. 1 3 u. KL
i 3 H ' r.ch
1-3 .-B . z. v^

u. Kü. m.' Kock-' u. Leuckta.,
Solist , f. 14 ..« z. v. N. I . Ll .̂

El, Sckwaldacker
ar . Manf . mit

Sir . 0.
Küche.
Dackw.. 1 3-
zu ve rm. r

D
und Kücke. fof_

aalbacker Str . 75. Stb.
ar . b. 3lm .. Gas zu verm.̂

Seerobenstr . 2 1 3 .. Kü. u kl.
Kamm. i. Dackst. auf folort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen-
Brau.-B.-K.. Sonnend. St ..I

Stringalle 16. Hinterb.. l3im.
und Kücke  ä » " " nr. -1

Licinaakie 10 i m
Stiftstr . 24, H.. 1 Mansarden-

lim mit Hubeb. zu ver>m rzim.
^9agrinlaaeniaiinitr. 2». I Z. u st^
Walramlt .4. 13 . K. Adicki.M
Walramstr . 25. 1 3 . u. KU. «•

»e ller an kleine Faw ' iiê I
ShWalramstr . 31. 1 Z. u. K.

bei Tremus . r . Stb.  H.
Waaemannstr . 29 1- u. 2-3 >n>.'

Wobn. zu vm. Näb. i . st ^r
Walramstr . 31. 1- u. 2-Z.-« . \

il v. N . b. TremuS . I. S 2, T
Wrbcrg. 15. 2.. iS. fonn. Brdr»

evtl, mit Kücke ,u verm.^ 2.
Wcdergallr 50. Lccken mit »

Zimmer u. Ki' ,be z. 1. *
zu verm. Näh. 1. St . ,W<

Werdrrftr . 12, Mtb.. schön. •
Kü.. Sveisekam.. ft los.. -
auf 1. Okt. zu verm. 18^

Weliritzftr. 21. 1 3 . u. ft-.
WeUritzstr. 35, Mans.-W. „

KU. u. Kell. , . v. N. 2. z ij.
Wellritzstr. 48. 3tm . u. Rü#

ackwobn.. zu verm. « n
interf) 2. Stock links.

Sorkstr. 8. Frtfv .. 1»Z.«S8 ^
verm. Näheres HinierbaU?
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p Wohnungen ohne nähere [Erna**" Angaben■■■■■■
«zlerstr. 67. 1,2 , 8. 4 - Zim.-

Wohnung snö Remtte, Loh.
lenlaaer. 2 Seusveicker und
Stalluna auch einzeln. Näb.
balelbst._ *

^r »r. 25,1„ 1 fL Wb». z. 0.1-ü7idiftr. 25. Dckw fof. orgro-t
nitinert Wohnungen su vm..

fitfi- Neugaffe 22 i. Sckuhl.f'
Lrrickaftl . Wohn. Parkftr . 2V

öui sofort. Näber. Ädstetner
Straße Nr . 25 _+
äueraaffe 8. kl. M.-W. z. vm.1

acktstr. 6. kl. Wohnung m
verm.. monatlich 17 A.  t

Sriiariitftf.6. fch. fl. SB.
Tannusstr. 69, sch. Ms. - Wb».

a. ein». Perl . a. 1. 10. z. v. +

■ Wohnungen in umliegenden L
,v,s « s Gemeinden

imliDfll. tam
solide gebaut. 7 Ztm ., Diele.

' Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Obstgart. z. vm. Off. an Forst»
str. 31 i., Eigenbeim/Wtesb.'f

Landhaus mit « Zimmern und
reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten. Näheres Eigrnbeim-
straß« 11, 2. Stock._t

SieriißUt , Mausjtt . 34,
ot.  b. Wkst. u. Lagerr . fof. , . v. t
Bierltadter Höhe. Wartestr . 9,

4-Z.-W.. 2. St .. Bad . Zubb.
GaS u. elektr. Lickt. 700 Jk,
fof. zu vm. Näh. bei Kohtz. h

Sonnenberg, Kail.-Wilh.-Str . 1
schöne3—4-Z.-W. zu verm. h

Sonnenberg. Bergftr . 4, in fr.
Lage. Stock-Wohn. v. 2 3 . m.
Zbh. u. Balk. nur an kl. Fam.
aus 1. 10. z. vm. Näh, das, t

Sonnenberg. Miiblgalfe 9 a, kl.
Wohn, mit Kell. n. Holzstall
billia zu vermieten._+

Sonnenberg. Scklagftr. 3. sch. 4»
Z.-Wohn. m. Stall , u. Gart , t

Sonncnbera. Talstr . 24. 2- od.
3-Zim.-Wobn zu verm. 's

Dotzheim. Rheinftr . 22. 1 Z.. K.
9! Wiesb Dotzb.St IQIBP .r .s-
Her! i. Wald gel. Frtsv .-Wba.

m. Rlk.. Gartenl . a. sol. ruh.
Leute z. v. Näh. Wehen i. T.
Billa „Sovbie" +

£ MSbl. Wohnungen, Zimmer, S
■■■■*;■ Mansarden
Arndtstr. 8. Part ., «leg. möbl.

Wohn- u. Schlaf, .. Abschl. z. v.
Karlttr . 37. 1.. gut möbl. 3 bis

4 - Z.- W.. Kü.. Balk.. San-
nenfeite. Näh. 3. St . links, r

berderstr 26 el.m W.- ». Sckl.1-
MmWl.4od. 53 im.-Wühn.

zu vermieten. Sckwalbacker
Strobe 52 3. Stock +

igertramftr . 20. 2. l.. sch. mbl.
Z. m. Schreibt, i. g. H.. mit
Frühstück evtl, ganzer Pen¬
sion zu vermieten. +

Bismarckring 11. 3. St . l.. schön
möbl. Zimmer mit und ohne
gut bürgerlichen Mittagstisch
billig zu vermieten. 1

Bleichst 25 1 r .. o. mbl.Z.bilbl

Möbl . Zimmer
»u vermieten. Dobbeimer
Straße 12. 1. Stock. ß

Tvtzhcimer Str . 12. möbl. Z..
. Kochgelegenheit, frei._+
Dotzh. Str . 55II .. sch. mbl. Zim.

mit ob ohne Venf. zu verm. 's

Totzheimer Str . 03. 2. Stock,
modern «inner, möbl. Zim..
cUftr  Licht Sonnenseite +

irankenktr. 10, 8. St . [.. bill.
reinl Scklasft. zu verm. h

nrankenstr. 10. 3. l.. lck. reinl.
. Schlafstelle bill. »n verm. ck
Karlttr . 2. eins. möbl. Zim-

mer. Kochgas._t
vrlttr . 2. Pt .. Schlosst. , . v. t
dritte . 37. 1. r . mbl. Zim
mit fev. Erna , sofor'  4

»arlstr . 37. 3. St . I.. gr. möbl.
Zim. mit Küche. 1—2 Betten

.Anzufeben 9—12 Uhr. t
Kellerstratz« 16, gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näh.
1. Stock link«._+

Brftiin möbl. Zim. nr sev. Höing.
1 »erm . N LMLLManättr . 85. Stb . 2.. möblier.

tes Zimm. mit s«v. Ein«, f
Kheingaurr Str . t 3. r .. sch.

mbl. Erker», «l. 8.. ». vm. t
2 kleiner , schön möbl. Zimmer

Mohn - u. Schlaf».! m. bes.Abschluß und Klos, »n verm.
^llbeinbabnftraße 8. _f

DGnialbacher Str . 67. 8. r„
1—2 bebaal. möbl. Zimmer
guter Bentton vreiSwürbia

^ »n vermieten._ +
Ellpvalb.Str .73,1
—<>■ u. eins, mbl. Zim. »u vm.s
«alramttr . 8. 2. St . l.. sch. mbl.

Zimmer sofort »u vermieten, s
* alramttr . 8, 2.. schön möbl

Zimmer billig._+
etrnring 10. 4.. freundl . mbl.
Zrtsv .-Zim. 14 M,. Danerm -H

"rlllr . 37,2. r ., mbl. Maus, m
m. Kockof. g. l. HauSarb. ». v.f-

»arlttr . 37. 3. St . lks.. möbl.
-Mansarde mit Kochofen, h

Avon str. 19. mbl. o. leere Man»
iarü«, m- Ofe« sok. ob. lväl .t

Römerb.37 einf.m.M.m.Kockof.s'
Schwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.

Wohn^SLlaf, .. auch an ält.
etwas vfteaebed. Hrn . , . v. t

Schwalbacher Str . 71. Bäckerei
möbl. Mani . m. Lochofen ae«.
etwas Hausarbeit ab»rr« b h

» » » » » » » Leere » » » » » » »
Simmer u . Mansarden A

»lücherttr . 8 3. St . l.. sch. leer.

Eitv . Str . 14. Mtb .. 2 ar . l. 3 .1°

Faulbrnunenstr . 7'
2 Maus. z. Möbeleinstell. m
ocrm . NÄ . bet Kottwald . i

Frankenst 19 crr. 1. 3 .. 8. Kcka.1-
Frankenstr 22. 1 leer. gr. Zim.

Bbb. zu verm. Näb. 1. St . t
Gneileuaustr . 12. Part .-Zim. m.

Kab. lH.l z. v. Göller.B.P .r .s
Helenenstr. 17. ein gr. leer. Zim.

aus sofort zu vermieten, t
Helenenstr. 17. ar . l. 3 . z. »m. t
Herderst.25.Hchv.. l. Frtfv ' z.v.1
Klarentaler Str . 4, schön, groß.

Fronttvitz - Zimmer an ruh.
saubere Person m verm . +

Luremburavl . 2 Prt . l.. Manf.
an ruh . faub. Pers . , o vm. +

Krantfvitzz. m. Kockb. bill. z. v.
N. Beckmann. Lurembst.7. 2+

HodittSttrnstr. 8. 1 beizb. Man¬
sarde auf fof. «i verm. t

Marktstr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
». Möbel-Einstcllen ». vm. f

M- rktstr.18 l.Z.u.l.Ml . fofjt.s .t
2 leere Zimmer für Büro oder

Wobnzwecke auf sofort
»u verm. Moritzstratz« 12.
BorberbmtS 1. Stock. r

1—2 schöne l. Z.. a. s. Gefchtts».
»u verm. R. Moritzttr . 85. i

Riedrrwstr .il P .-Z.MbI.»Einst1-
1 Mani . auf sofort zu vm. N.

Oranienstr . 35. Hinth.. I. t
Oranienstr . 35. 2 Mans. ». vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. s-
Rheinstr . 84. 3.. sch. l. Z. ». vm.-s
Rhein Nr. 117. 1 leeres Zim. f.

Sausverwaltuna »u verm. r
Riehlstraße 4 heizbare Man¬

sarde GaS. +
Nömerbera 14, 1. B. ich. l. 3 ..

Kockoken. sev. N. Vöb. I. ^
Römerberg 14, 1. B.. I. 3 .. sev.

u. Kockgeleaenb. Näb. I. r . i
Sedan str. 1. gr leer. Zim..

Part . Näb. 2. SE links. *
Steinaaffe 23. >.. leer. 3 . fof.t
Freundl . Zimmer m. Kücken»

Benutzung. 10 Mark. Wage-
mannstraße 25. 1. Stock. An-
»useben von 10-11 u. 1-4. +

Walramttr . 37. gr. leer. Dach»,
sok »u verm. N. Bbb. Prt . +

Weitste. 3, schön, leer. Zim. +
Wörtbstr . 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß »um
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten. 1

Borkstr. 3 a. Ng.. SM., sch. gr.
Frtfv ». a. sofort. NLb. I. l. -f

Bleichste. 30. 1 Mans. z. vm. 1°
Bleichstr. 40. Prt .. gr. l. Ms. z.

Unterst, v. Möb. zu verm. 1
Dotzh.St .84 P Ms. Mbleinft .1-
Ellcnbogrngaffe 8. leere Mmi-

sarbe mit Kockofen. 's
Hcllmunbftr. 31, Ddh.. 2 ein».

bei»b. Mans. zu verm. f
Hcllmundstr. 81. Bdb.. beizb.

leere Maus. ,u verm. 's
Karlftr . 2, Mans. >. verm. t
Karlftr . 8. Mans. mit Waffer

und Kochgeleaenbeit. t
Karlttr . 9. leere Ms. m. Kochb..

auf fof. Näb. 2. Stock. t
Kirchgaffe 11. 2. St ., l. Maus.

mit Kockberb fof. zu vm. 1-
Lebrstr. 15. 1. St .. 1 Maus, an

ein, . Perl , auf fof. zu vm. t
Moritzttr . 43. groß« bell« Mans.

zu vermieten. f-
Oranienstr . 33. Manf . m. Herd

u. GaS zu verm. Näb. Kel»
schenback. Abolfstraße 6. t

Gr Mans. , . Unterst, v. Möbel
zu verm. Näb. v. 1—2 Ubr.
Starck. Nbeinstr. 56. 2. St . 1-

Große leere Manf. z. Unterst,
v. Möb. z. v. N. Rbetnftr . 5«
b. Starck lz. fvr . 1-8Uhrl . s°

Riehlstr . 4. hzb. Mans. m. G. +
Sckulberg 8. 2 Mans. mit Koch-

u. Leuchtgasa. 1. Juni , . v. s-
Schwalb«u''er Str . 45. Mtb .. 1

gr. beizb. Mans . a. fof. i . n. +
Schwalb. Str . 47. 1.. 2—8 Mans.

an rubige Leute zu verm. t
Schwad . Ltr . 73, i ., 1 ob. ^ I.

Maus . m. Herd. a. rub . Pers . t
Seerobenstr . 9. Htbs.. gr. leere

Mansarde zu verm. 1
Seerobenstr . 9. gr. Ml . m. K. t
Walramttr . 23. Mans.-Zimmer

zu verm. Näb. Parterre , t
Wörthstr . 26. 2.. ar . b. Mans. \
Mansarde an einzelne Perlon

zu vermieten . Kaese-
b i e r . Borkstraße 6.

Zimmermtt 9. a. l.Ms. N.P .r . i-

A GeschäftrrSume, tagerkeller J
■■■■■■■■ usw. ■■■■■■■a
Laden Ecke Abelheidttr. u. Karl,

ttraße 28. auch a!S Lager
,u vermieten._ tLaden

vorzügliche Lage, billig »«
vermieten . Adolfstr. 6.  r

Laden tn welch, bis ietzt eine
Schumacher-Werktt. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Nab.
Albrechtftrabe 5. 2. Stock, t

Spedition

J. &G. ADRIAN
Babnhofslr. 6 Königl. Hoftpeäiteure Ftmspr.S9ti.6223

POnMIkht Abholung and BtlSrdtmng
von Frachtgütern, Eilgütern und BepSdc.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Ausgabe-Stellen
der *

Wiesbadener Zeitung
Folgende Firmen habe« Annahme- bezw. Ausgabestellender

„Wiesbadener Zeitung " übernommen:

1. Ludwig Nistler,
Papiergeschäft. Mauritiusftrabe 14:

2. Ltarl Gerich»
Papierhandlung . Schnlgaffe 8;

3. Philipp Schumacher»
Papierhandlung , Oranienftraße . Ecke Herderftratze:

4. Jean Spring,
Kolonialwarengeschäft, BiSmarckring 88. Eck« vleichftratze:

5. Buch- und Papierhandlung §orkenbeck,
Geisbergstrabe 1. Ecke TannnSftratze.

Beschwerden und Anfragen irgend welcher Art . Nachsen-
dungS- und Drucksachen-Bestellungen bitten wir nach wie vor
an die Hauptgeschäftsstelle NikolaSstratze 11 m richten.

r  wilhelmstrahe 16  ^
Die seit langen Jahren von Herrn Wolfs be¬

wohnten Räume (Laden und großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
Vermieten- Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellung«-

. raum oder dergl. Näh . durch Nathan Hess.
\ _ L

Schöner geräumigerEadeti
mit kleiner Wohnung

am Bismarckring billig zu vermieten . t
Näh . Nikolasstraße l i , Vorderhaus , Erdgeschoß.

Albrecktttr. 29. Gr . Laben m. 2
Schanfentt. m. od. ohne 8-3 .»
Wobn. a. fofoTt bill. ». ver»
mieten. NäbereS Adolkttr. 14

Bertramft . 85. gröb. Lad. nebst
Lagerr . z. v. N. Büro Stb . 1
Weinbandlnng._+

Laden v. Monat M,  30 iu  ver»
mieten. BiSmarckrina 17. r

Bismarckring 39. Laden mit
Nebenraum, mit oder ohne
Wohnung. Näh. 1. Stock. 1

Blüchervlad «. Lab, »u verm. t
Aus loi.: Dotzheimer Str . 37.

Ecke Zimmermannftr ^ 1 ick.
Ecklab. m. Mat .-Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wohn. N.
Br . Wandt . Kirckaatte 5«. f

Elt». Str . 14. ar . Lad m. Ldẑl
Laden Frankenttr . 19. n. Ring,

mit ober obne 2-Z.»Wobn. r

Eingrotz.Laden
Frirbrichstr . 10 a. los. ob. lv. ».

verm. N. 1. St . r . baselbtt.f

Ca. 100 Qmtr . gr. belles I
GeschLftslokal

mit auffälligen Gchaufentt.,
im 1. StockbeS HameSEllen-
bogengaffe 1L

.«72

zr!e»riM.1i.S»
Grober Laden mit 8 Schaut.
u. Nebenraum sofort, . »m. r

Friedrickttr . 89, Ecke Neuaaffe.
or. Labenlokal n. kl. Läden »u
verm. RäbereS 3. Stock, t

Gncifrnaustr . 2 , Eckladen mit
mit Ladenzimmer zu verm. f

Gneifenaultr . 12. Lad. m. Z.. « .
iZJlmtl  Kaeiebier . vorktt -6 fLaden.

HLsnergaffe 8. auf sofort »u
verm. Näh. bei W. Kavvus,
Kl. Weberaaffe 13. s-

Hellmuubttr. 27>Laden ». vm. f
HellmunSftr. 87. Lad.soi. o- iv-t.

Lade
Laden (t

obne f
mann.

Selenenitraße 16
H mit Wohnung zu
" vermieten . +
ielenenstr. 29) m. ob.
im. z. vm. WJi. ©off-
®mfer Straße 43. t

HellnuiMWU
Eck« Bleichstr.. fl. Laben

verm Näb « äckerei. 1
Metzgerei

Herder »». 6 slei'th. Straußi . m.
Wobng. , u verm. Näh. nur
Gr . Burgstr . 11 bet Becker. +

Karlftr . 86, ger. Laden m. 2 gr.
Sckaus.. auch ». Möbeleinst,
oder Lagern. Näh. das. I. 1-

Wobn. ( bisher Srifeurgefi .)
zu vermieten. Näh. bas. bei
Svickermann. f

KirchMe 23
ist da« Restaurationö-

kokal „TerminuS " auf
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. VSh. vertramftr 7,
Lrdgesch. b. h . vShlr». +

Laden
auf sofort,u vermieten. Sb.
Weoganbt. Kirckaaffe 48 t

Langgasse
(Nähe MichelSberg)

mit zwei Schaufenstern zu
vennicten. Näheres bei

S . Hamburger,
Ämggssie 1

Marktplatz 8 (direkt a. Markt,
gute Berkebrsl .l . arotz.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. los.
ob. lvät ., eventl. mit Boh¬
nung. Näherer Büro Par»
terre links._♦

Marktstr . 18, Laden tn. o. ohne
3-Zim.-W. , . v. Näh. 1. St .f

Marktstr . 22. Laden m. Lager »u
vm. Näh. bei Griesel das. od.
bei Meier , NikolaSltr. 41. f

Schöner
Laden

für sofort zu vermieten.
Lmil§üh,
Langgaffe 25.

Mauritiusftr . 5. schön. Laden
m. 2Fenst .. der sich auch für
Büro eignet, zu verm. Näh.
Tavetengcsch. Wilhelm Ger-
bardt , Mauritiusstraße 5.

Mauritiusftr . 6. Laden m. Kü.
u. Lager. Näb. 1. Stock, t

RickelSberg 12 1.. 2 Räume als
Geschäfts», z. v. N. das. Lad

Rittrlftr . 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt »u verm. Näb.
Ki rckaaffe 11. 2. Stock. t

Moritzttr . 11. Laden mit 3»
Zimmer - Wobnnng zu ver»

'mieten._t
2 Zimmer Htb. Prt . s. Werkst.

ob. GeschästSzw. zu vm. Näb,
Mllblgaffe 15 bei Schröder, f

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Reroftraße 28 bei Sauer , r
CaSah  mit Wobn u. sepa»
r ^ aoen roter Waschküche, s

Wascherei. Färberei ober für
iedes Geschäft, nabe b. Bade»
Hotels, auf los. od. soäE ,u
vm. Rerostr . 88. Bbb. 1. «.+

Laden Nrrottr . 38 m. Wobn. m.
ob. ohne Lagert. N. 1 r . f

mit anschließender 2-Zimmer»
Wohnung im Hause Nerostr . 39
sofort preiswert »» ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Fra « Bernhardt im I.Stock. 7

Büro v. 2 gr. 3tm . a. sofort
». vm. Näb. NtkolaSstr. v. E.-f

Oranienstr . 52. Ecke Goetbestr.,
Laben mit 2 groben Schau¬
fenstern nebst 5 »Zimmer»
Wohnung preiswert zu ver-
mieten. 1°

Oranienstr . 52.. Eck« Goetbe-
straße. Labenlokal mit Wob»
nung billig nt vermieten *

Ladefl iickhaus.a.ftes.-lheat.
mH Zim. ob. kl. Wobnnng,
m. Heiz., tn verkehrsreicher
gut. Lage, lehr bill. sol. zu
vm. b. Köbler. Luilenstr 4«/t

Rauentaler Str . 0. Laden z. v. 1-
Laden zu Vermiete«. Röder,

ttraße 47. an der Taunus»
praße . aut l 0 k0 r t oder
später. _+

Römerberg 19. Lad. m. Wa. u.
kl. Wba. Herrngartenstr . 13 t

Laden Sckarnhorststraße 7 zu
vermieten. Näheres vinter»
bau». 8. Stock._t

Laden auf sofort  zu vermie¬
ten. Minor.  Schwalbacker
Straße 40 , Ecke MauritiuS»
ftraße. _t

Laden
zu vermieten. Sedanvlatz 1. f
Pnhim o- »bne Einricht.^aVeNsos .»v Rbeinstr .33-t

TaunuSttratze 10
ist der von der Firma Knaus.

Ovttker. bisher inneaebabt«
Laden anberweitia zu ver¬
mieten. Näb. Frau Aug.
Engel Wwe. _+

Tannnsstr . 10. kl. Lad.. 525^
geeign für Masch.-Strumpf»
Stovf -Stick. Büro Annahme.
Stb . l. gr. 8-Z..W., a. das, t

Waaemannitr 14. Laden m. ob.
ohne Wobno. mi  verm . t

Wagcmannstr. 29, Laden m. od
ohne Wobn. bill. zu verm. 1

Wcbergaffc 7,

laKur-u-GeMstslage
lEckb. an 5-Straßenkre « ',mit zwei

Schani
mit od. obnc Wobnnng nt
"m. Näh. Frih DcckerWwc.,
Weberaaffe7 1

Laden.
Webergaffe 12. sofort »u ver¬

mieten. Näb. bet W. Kavvus.
Kretvi» WO -TanH« 19 +

WeberBe 23,
in erster Kur- u. Geschäfts-
loge. 2 grobe lcköne Läden
iosort ober später , u verm.
Näheres A. Lugcnbübl.
Mainzer Straße Rr . 54.
Telephon 1363. 1!

Eckladen.
Brbergaffe 14. los. zu verm.

Näb. bei W. .Kavvus , Kleine
Weberaaffe 18,_f

Grober Laden, auch geteilt.
Wellritzstr. 1 zu verm. Näb,Emker Straße 2. Part , t

Wen
Webergaffe 27

mit zwei großen Schau¬
fenstern per sofort zu
vermieten . Näheres im
Hause selbst.  f
Wcllritzstr. 57. Lad, m. od. obne

Ladenzim.. auf fof, »11 vm . f
Vorkftr. 6. Bäckerei. 114 am o.

mehr. Erdg ., bell. m. od. obne
i. a. Okt. Näb. 1. St . r. s-

Norkstr. 83. Laben m. 4-Z.-W. f
Heizb. Atelier . 32 am m. Ober¬

licht sofort ob. spät, zu ver-
miet. Näb. Morivstr , 44. \

Faulbrunnenstr . 7
Werkstätte mit elektr. Kraft
zu verm. Näb. Gottwald , t

Werkttätte für Tape, , mit oder
obne 3-Z.-W.. Part , zu verm.
Näh. Nerostr . 38. 1. St . r . ^

Bleickftr. 20. Werkttätte , . vm.s-
Dotzh.Str .61. Werkst, o. Lgerr/b
Mauritiusiir 12 find belle

Werkst ev. in. Stallg . u. Ne»
benr . u. Wobn. i. Handw.- u.
Fabrikbetrieb geeignet, auf
sofort »u vermieten . Näberes
daselbst bei Herrchen.  *

Nerostr . 16. kl. Werkst, z. verm.
Näb. Lebrftr . 15. 1. St . t

Serrobenst 7 Werkst, o. L. fof t
Norkftr. 6. Part . - Räume 114

am oder mebr. Krattanschl.,
für alle Zwecke geeign.. auf
Okt. Näb. 1. Stock reckts. *

.'limmermannstr 10 Wfft.5ii(imt
«bltrftt . 3. Laaerr . u. Wkst. t
Dotzh. Str . 181 Lagerräume o.

Wkst. m.el.Kr .sak̂ N Küttserll
Feldstr . 1«. ick. b. R. oaff. t. W.

0. F .. a. fof. ». v El. Ani vib.
Näß Feldstr . 14 b » lovo b

^neilrnauttr . 12. Part .-Raum,
ca. 116 am arob. als Werkst..
Lager» oder Fabrikraum kür
Avrtt zu vermieten . Bork»
ttraße 6 bei Kaelebier. h

Goebenstr. 5. Räume f. Möbel-
einzustellen zu vermieten, r

Hermannftratze 6,
ein« kleine Dachwohnungund
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt geeignets im Hol
sind zu vermieten. NäbereS
zu erfragen bei H. Treisback.
Fronkenstraße 7 U _+

Marktstr . 12. Entrel .. 4 Räum«
kok. »H Vklck N Pdh - ? rA

Nerostr . 82. aroß. bell. Raum.
1L X6m.  als Lagerraum od.
Werkst, fok. od. fvät. z. vrm.i'

Rettelbeckftr. 1'S. trocken. Kell. u.
fcköne Lagerräume fof. , . 0. 1°

RikolaSttr . 21, ganz. Htb. kür
gewerbl. Zwecke zu verm. tSnnienftr.35,S-i>°n»-u
1. St ., bell, beizb. ar . Raum
für alle Zwecke zu verm. t

RüdeSb.St .84 Lagerr l.Mob.o.
«kst .. m. el. L „ » raktzlt. +

Heller Varterreraum . 50 am
gr. f. Werkst.. Äa . od. Büro
zu vm. Borkstr. 6. Kaefebier.f'

Sellmbst. 27.-tz«utorqun , m, Z,..
Hrllmundstr . 27. Wagenhalle u-

Autoaaraa « zu verm. *
Autoraum m. anft. Laaerräum,

ca. 100 am ganz o. aet. ». vm.
Zletenrlng 1s b. b. - aitSmftr.
ober Moritzstr. 0 b Steib.  1i

Keller. 75 am aroß . , u verm.
Gneifenaustr . 12. Part , r. t

Weinkeller
mH Autzua u. BetriebSräum.

»u verm. Albrecktftr. 44.1. >
Weinkeller. 830 am gr.. mit

Auf», kür 500 M zu verm.
Näb Bleickstr 47, PgN *

Karlftr . 17, schöner Weinkeller
,,„y»  veryt . Näh, 1. St.
Sckwalb. Dir . 43. Weink. , . o. 1°
Ludwigstr. 8, Heubod. u. Rem, t
Adterttr . 02. Stall , für 2

Remis«, m. ob. ohne 8-Z.-W.
auf sofort zu vermieten, t

Adlerstr . 50. Stallg . s. 1 u. 2
Pierde . Rem., Zbh., Abg .̂ k

Feldstr . 18. Stall , für 2 Pferde
«- Rem., nebstS-Zim.-Wohn.
auf sofort zu vermieten, t

GericktSstr. 7. Stall und Re¬
mise zu vermieten +'

Öohnftr. 19. Stall , f. 3 Pferde
w. od. obn« Wba. ru verm. fi
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Gegründet 186k. Eingetragene Genossenschaft

Vereinsbank ü Wiesbaden
mit beschränkter Haftpflicht Gegründet 1865.

Reichsbank -Giro-Konto.
Poftfgeheck -Konto Air. äSO Frankfurt a . M.

Sparkasse
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Fernsprecher Air. 560 , 978 u. 954.
Tele »r . .Adr . : Vereinsbank.

Die Veremsbank Wiesbaden nimmt €reid an von Jedermann , aueh von Aficht-
mitgliedern , als:

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an. Tägliche Verzinsung . Ausgabe
von Heimsparbüchsen.

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank), mindestens
Mk. 300.—, gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Halbjährige Zinsaus-
zahiung.

JLaufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck- und Ueber-
weisungs -Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei . Auf längere
Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft,Kredite in laufender Rechnung gewährt,
alles ohne Berechnung von Gebühren.

Ferner werden besorgt : Einzug von Wechseln . An - und Verkant von Wert¬
papieren unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von
verlosten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 2 Wochen vor Ver¬
fall , Auszahlungen im In-, auch Auslande , Ausstellung von Schecks undFeise-
kreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von 8tahlfüclsern (Safes) in verschiedenen Grössen unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut feuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . ' Verwaltung von Hypo¬
theken und 'ranzen Vermügen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden . — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenstunden wähnend des Krieges auf die Vor¬
mittagsstunden von 9 —I Uhr beschränkt . [8479

5
Helfe ein Jeder unseren Bundesgenossen!

Zeichnungen auf die achte überaus günstige

Al' .
werden noch bis Ende Juli zu den Original -Bedingungen entgegengenommen.

Prospekte auf Wunsch.
Versicherungsgesellschaft Tfeuringia . Subdirektion : Köln

[M1234
Rh.

Königliche Schauspiele.
Geschlossen bis 31. August.

Residenz-Theater.
Overetten-GaMvirle — Direktor : Norbert Kavkerer.

Stellvertr . Direktor : Fritz Tetz lass.
Mittwoch, den 31. Juli . Abends 7.30 Uhr.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Kranz Lehar.

Ende gegen 10 Uhr.
Wochenspielplan. Donnerstag, den 1. August, abends 7.30 Uhr:

Die lustige Witwe. — Freitag 7.30 Uhr: Schwarzwaldmädcl. — Samstag
730 Uhr: Die lustige Witwe. — Sonntag 3.30 Uhr: Er« . Preise : Die ge-
schicdcne Fra ». 7.38 Uhr: Der lustige Kakadu.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , den 31 , Juli :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler -Ver¬
einigung in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.

Nachmittags 4 Uhr
A bonnements -Konzert
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung : Herr König !. Ober-
musikmei ; ter Weber.

1. Parademarsch d. Sehützen-
Regts . Nr. 108 Lippe

2. Ouvert . zu „Der Z geuner-
barcn “ ctrauss

3. Fant . a. Offenbach ’s „Hoff-
mann ’s Erzählungen“

4. Gold u. Silber , Wa'z. Lehar
5. Ouvert z. Oper „Josef und

seine Brüder “ Mebul
6. a) Fanget an , a. „DieMeister-

singer v. Nürnbei g, bl Quin¬
tett aus „Die Meistersinger
von Nürnberg “ Wagner

7. Musikal. Blumenlese , Pot¬
pourri Thürmer

8. Armeemarsch Herzog von
Braunschweig (Nr. 9).

Abends 8 Uhr:
Abon 11einen ts -foonzort
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung : Herr Koni gl. Ober¬
musikmeister Weber.

1. Armeemarsch Prinz Louis
Ferdinand von Preussen

2. Ouvertüre zu „Maurer und
Schlosser “ Auber

3. Finale a. d. III . Akt d Oper
„Cola Rienzi “ Wagner

4.  Mondnacht auf der Alster,
Walzer Fetras

5. Triumphmarsch a. d. Oper
„Aida " Verdi

6. Havanisch . Ständch . Zimmer
7. Fant . a. Lortzing ’s Op. „Zar

ü. Zimmermann “ Burald
8. Was d.Wandervögel singen,

Potpourri Moren-a.

Kamrlien-Auskünste
über Vermag., Ruf , Char .,

Vorleben allerorts
Beobacht ., Ermittelung,
.in Ehe, Alimentat ., Zivil-
und Strafprozessen , zuverl.
streng reell, 20jähr. erste
Praxis . Kostenl. Ratschst
und Aufr. unauff. Kuvert.
Wcltdetektiv -Auskunftei

„Globus " ß31 ll
Berlin V15.Potsdamerstr .114l

Kinepfion
Allein-Erst-Aufführung.

Itt
Romantisches Drama i-5 Akten

von Heinz Karl Heiland.
In den Hauptrollen:

Eva Speyer«. Rita Elermoat.
Die malerischen Burgen

in Finnland.

Die Probe
auf Eheglück

Die heiteren Erlebnisse eines
„Tippfräuleins ". [200

Honopol
Erst -Auffiihrung.

Mittlgetii
Schauspiel in 4 Akten von

Paul Rosenhayn.
Inden  Hauptrollen:

Mady Mistirnizu.Hugo Flink
Unser Hindenburg.

m
Hanni Weise

ihrem ersten diesjährigen
Lustspiel: (201

Zer MÄMMlr
köstlicher Schwank in 3 Akten.

Infolge von Renovierung über¬
all gute , bcqne ne Sitzplätze.

Lünstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

Herrschaft !. Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656 . WilhelmsU. 56.

Cbalia
Mod. und größter Lichtspielhaus
lttrchgaffe 72. :: lleleson 6157.
Bom 31. Juli bis 8. August:

und Bruno Decarli
dem großen Schauspiel

tn

Zlls Geschlecht
ihrer vonRiiWiill.

Zichter in Not.
Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle: [199CuiliMrainKiessüfii

D
D
D
D
D
D
O
D
D
D
D
D
D
D
D

d - -<r
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<3

3« Chr« Glücklich Wilhelmsfrafje 56.
Fernruf 6656.

Hbf.: Reisebüro
Gisenhahnfahrkarten
Schfafwagenkarten

zu amtlichen Preisen ohne  jeglichen Aufschlag.

GepdckDersidierung. Police sofort
mifnehmbar.

(110
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Baöhaus
zum Spiegel

«ranrplatz 10
best, empfahl, für Thermalbädre.

10 Badekarten Mk. 8 . - .
Mnzelbad Mk. p™

Ein Lopha , Stühle . Wand-
breit , Küchenbrett . Kleider¬
ständer , Blumenständer,
Ztmmerpalme (*1409

Philippsbergstr . 48 . 1. lks

Hunde an die Front!
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben die

Hunde durch stärkstes Tommelseuer die Meldungen aus vorder¬
ster Linie in di« rückwärtige Stellung gebracht. Hunderten unse¬
rer Soldaten ist durch Abnahme des Meldeganges durch die
Meldehunde da? Leben erhalten worden. Militärisch wichtige
Meldungen ssnd durch die Hunde rechtzeitig an die richtige Stelle
gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande be¬
kannt ist, gibt eS noch immer Besitzer von kriegSbrauchbaren
Hunden, welche sich nicht entschließen können, ihr Tier der Armee
und dem Batcrlande zu leiben!

Es eignen sich der deutsche Schäferhund, Dobermann , Aive-
bale-Terrier und Rottweiler , auch Kreuzungen aus dielen
Rasten, die schnell, gesund, mindestens 1 Jahr alt und von über
50 Zentimeter Schulterhöhe sind, ferner Leonberger, Neufund¬
länder , Bernhardiner und Doggen. Die Hunde werden von
Fachbresseuren in Hundeschulen ausgebildet und im Erlebens¬
fälle nach dem Krieg« an ihre Besitzer zurückgegeben. Sie er¬
halten die denkbar sorgsamste Pflege. Sie müssen kostenlos zur
Verfügung gestellt werden.

An alle Besitzer der vorgenannten Hunderassen ergebt daher
nochmals die dringende Bitte : Stellt Eure Hunde in
den Dienst des Vaterlandes!

Die Anmeldungen für die KriegS-Hunde-SchuIe und Melde-
hunbschitlen sind zu richten an die Inspektion der Nachrichten-
truppen , Berlin - Halensee,  Kurfürstendamm 152. Abt.
Meldehunde. KM37

Amtliche Bekanntmachung
Verzeichnis  der in der Zeit vom 20. bis einschließlich

29. Juli 1918 bei der Köntglichen Polizei -Direktion cm ge melde¬
ten Fundsachen:

Gefunden:  0 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Militär-
Lllsterrock, 1 weißes Kinderkleidchen, 1 Brieftasche mit Geld und
Militärvaß , 1 silbernes Gliederarmdand , 1 Brieftasche mit Por¬
temonnaie und Visitenkarten mit verschiedenen Aufschriften, eine
Brosche mit HerrnbildniS , 1 Nickelbrille, 1 Kneifer mit Gold-
einfasiung, 1 Damen-Regenschirm, 1 Tula -Armband mit Uhr,
1 Halskcttchen mit Anhänger, 1 silberne Herrenuhr mit silberner
Kette, 1 dünnes goldenes Kettenarmband . 1 leereS Faß , 1 Reichs¬
kassenschein.

Zugelaufen:  1 kleiner schwarzer Hund. W
_ Königliche Polizei -Direktion Wiesbaden.

Äonnenverg. — Bekanntmachung.
Ausgabe von Hafermehl in der St . HubertuS-

Avothek «. Berechtigt zum Bezüge ssnd nur diejenigen Ein¬
wohner, die vom Kreisausschuß deS Landkreises Wiesbaden
Erlaubnisscheine besitzen.

Anmeldungen zur Ausfertigung der Bezugsscheine in btt
Nahrungsmittelftelle Wiesbadener Straße 24. SuStvsiic vor-
legeu!

Dannenberg, den 29. Juli 1918. (« io
Der Bürgermeister . Buchelt.

Sonneuberg.
Betrifft : Aushang von Bekanntmachungen.

ES sind folgende Bestimmungen erlösten worden:
1. Vom stellvertretenden Generalkommando:

s ) Nachtragsbekanntmachung vom 13. Juli 1918 Nr . W. M.
100/7. 18 K. R. A. betr. BestandSerhebung von Pavierrund-
garnabfällen , zu der Bekanntmachung vom 20. November
1916 Nr . W. M. 312/10. 18. K. R. A. betr . Bestands« .
Hebung von Natron - (Sulfat -) Zellstoff usw.

b) Bekanntmachung vom 13. Juli 1918 Nr . IV. 1200/7. 18
K. R. A. bett . Beschlagnahme und Höchstpreise öon Papier»
rundgarnabfällen.
2. Von der KriegSamtstelle Frankfurt a. M.:
Aufforderung d«S Kriegsamts zur freiwilligen Meldung ge¬

mäß Absatz 2 des Gesetzes über den vaterländischen Hilfsdienst.
(Helfer für Etappe.)

3. Von der Reichsstellc für Gemüse und Obst (Verwaltung -̂
Abtl.) :

Ausführungsbestimmungen vom 28. Juni 1918 zu der
ordnung über die VerkebrSkonttolle für Frühgemüse und Früh«
obst vom 5. Avril 1918 (Reichsanzerger Nr . 88).

4. Vom KreiSausschuß Wiesbaden:
Bekanntmachung vom 28. Juni 1918 J .-Nr . II. Körnst. MO

Auszug aus der neuen ReichSgetreideorönung vom 29. Mai
1918.

5. Vom Herr » RvichSkanzler:
Verordnung vom 16. Juni betr . die Preise für Getreide.

Buchweizen und Hirse.
6. Vom Herrn Staatssekretär de» KriegsernährungSamts:
Verordnung vom 27. Juni 1918 über den Verkehr mit Ge¬

treide, Hülscnfrüchten, Buchweizen und Hirse aus der Ernte 1918
zu Saatzwcken.

7. Vom Herrn Staatskommistar für Volksernährung:
Bekanntmachung vom 20. Juni 1918 betr . die Pflichten d«r

Forst- und Saateigentümer in Angelegenheiten der Laubeu-
sammlung.

Abdrücke der vorstehenden Bekanntmachungen sind am Rat¬
haus in Sonnenberg in der Zeit vom 28. Juli bis 3. August zum
AuShang gebracht. Die Einwohner werden darauf hingewiesen,
daß ste sich mit dem Inhalt der Bekanntmachungen vertraut
machen müssen.

Die Gesuche um Eonderzuweisung von Nährmitteln dürlen
nur dann berücksichtigt werden, wenn die Antragsteller im Be¬
sitze von Bezugsscheinen sind, die vom KreiSausschuß des Land¬
kreises Wiesbaden erteilt werden.

Alle übrigen Anträge auf Sonder,uwrisung müssen leidet
unberücksichtigt bleiben.

Die verfügbaren Nährmittel sind nur gering, sodaß nur
nach sorgfältiger Vorprüfung die Verausgabung stattfindet. _

Sonneuberg , den 29. Juli 1918. f ■
Der Bürgermeister . Buche 1t.^
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Scharfschießen.
Am 31. Juli 1918 findet von vormittags 9 Uhr bis na«-

mittags 5 Uhr im „Rabeugrund " Scharfschießen statt.
ES wird gesperrt:
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Straße«,

das von folaender Grenze umgeben wird:
Friebrikb-Könlg-Weg — Jdsteiner Straße — Trompeter-

straße — Wea hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtait.
Weg Kesselbachtai — Fischzucht zur Platter Straße — Teufel»'
arabenwea bis zur Leicktweisböble'

Die vorgenannten Brae und Straßen , mit Ausnahme
innerhalb des abgesverrten Geländes befindlichen, aebören t»®1
inm Gefahrenbereich und sind kür den Verkehr kreigeaelE
Jagdschloß Platte kann auk diesen Wegen gefahrlos erre>®'
werden. .

Vor dem Betreten der abarlverrten Geländes wird weae«
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt . „

> Das Betreten der SchießvlaveS Nabengrund an den TaaA
an denen nickt geschossen wird , wird wegen Sckonuna der Gr» >
Nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 27, 8, 1818, Ggrmion -LammMOG
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